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Samstag / Sonntag , 9 . /10 . Mai 1953

Cespräcks - Inflation auch am Freitag

Kein Kabineltssturz in Hannover
Aber Krait eindeutig für Westverträge / Sondersitzung des Bundesrats

BONN ( EB) . — Der Bundesvorsitzende des Gesamtdeutschen Blocks ( BHE ) Landesminister
Waldemar Kraft , erklärte am Freitagabend in Bonn mit aller Eindeutigkeit , daß der BHE in
Niedersachsen nicht daran denke , mit der Niederdeutschen Union eine neue Landesregierung
zu bilden . Damit ist die von Adenauer inszenierte Zerschlagungskampagne gegen die Hanno -
versche Koalitionsregierung Kopf erfolglos geblieben . Wie in Bonner politischen Kreisen ver -
mutet wird , dürften sich nunmehr alle Anstrengungen des Bundeskanzlers darauf richten ,
den Weg zu einer Mehrheitsänderung im Bundesrat über das Stuttgarter Kabinett zu suchen .
Minister Kraft stellte am Freitag vor der

Presse fest , daß der BHE bei seinem bereits
erklärten „ Ja “ zu den Westverträgen bleibe
und entschlossen sei , „alle Maßnahmen 2u Prü -
ken und zu ergreifen , die geeignet seien , diesen
Westverträgen zur Annahme im Bundesrat 2u
verhelfen . “ Der BHE werde daher , auch wenn
er jetzt die Regierung Kopf in Niedersachsen
nicht verlasse , seinen ganzen politischen Ein -
flußß dahin ausüben , daß der Bundesrat zu -
stimme . Dazu seien noch andere Möglichkei -
ten als in Hannover gegeben , auch wenn er , 80

betonte Kraft , nach seinem Donnerstaggespräch
mit dem SPD - Vorsitzenden Erich Ollenhauer
in seiner Hoffnung , zu einer breiten Basis für
die Verträge zu kommen , etwas beschnitten
worden sei . Kraft erging sich in diesem Zu -
sammenhang in Spekulationen , indem er als
mögliche Jasager im Bundesrat die Länder
Baden - Württemberg , Bremen , Hamburg und
Niedersachsen nannte . Er meinte , daß dort
Mehrheiten für die Verträge zu erzielen seien ,
wenn ein Ausweichen vor der Antwort nicht
mehr zugelassen werde .

Kraft stellte fest , daß er bei seiner Kritik
über die Behandlung der Vertragsangelegen -
heit durch die Bundesregierung bleibe . Die Re -
Sierung hätte die Frage der Verfassungsmäßig -
Keit der Verträge durch entsprechende Abän -
derungsanträge zum Grundgesetz schon vorher
Kklären müssen . Dann wäre die Auseinanderset -
zung auf das politische Gebiet beschränkt ge -
blieben .

Maier beim Kanzler und bei
Ollenhauer

Zur gleichen Zeit , da Kraft vor der Presse
Sprach , hatte der Bundeskanzler eine neue Un -
terredung mit dem Ministerpräsidenten von
Baden - Württemberg , Dr . Maier , der vom Vor -
sitzenden der badisch - württembergischen
DVP/FDP , Dr . Wolfgang Haussmann , begleitet
War . Haussmann hatte bereits am Freitagmit -
tag ein Gespräch mit dem Kanzler gehabt , der
nachher auch mit Kraft konferiert hatte . Ge -
gen 13 Uhr traf Dr . Maier mit dem Oppositions -
kührer Erich Ollenhauer und dem stellvertre -
tenden SPD - Vorsitzenden Mellies zu einer Aus -
sbrache zusammen , in der Dr . Maier die SPD -

Politiker über seine Konferenz mit dem Kanz -
ler unterrichtete .

Sondersitzung am 15. Mai

Ministerpräsident Dr . Reinheld Maier gab
am späten Freitagabend in Bonn bekannt ,
daß der Bundesrat auf Antrag des Landes
Nordrhein - Westfalen für Freitag , den 15. Mai ,
zu einer Sondersitzung einberufen würde ,
um neuerlich zu den Vertragsfragen Stellung
zunehmen . Wie Dr . Maier erklärte , habe er
sich in den Unterredungen mit dem Kanzler
dahin verständigt , daß ein gemeinsamer Vor -
schlag der Bundesleitung der FDP und der
DVP/FDP - Baden - Württembergs zur Anwen -
dung gebracht werden solle . Obwohl Dr . Maier
sich über den Inhalt dieses Vorschlages nicht
äuhßerte , ist man in Bonner politischen Krei -
sen sicher , daß es sich dabei um das bereits
bekanntgewordene Aufbrechen der Verträge
in einen zustimmungspflichtigen und einen
nichtzustimmungspflichtigen Teil handelt . Als
nichtzustimmungspflichtig sollen dabei die
beiden Hauptverträge angesehen werden ,
nämlich der General - und der EVG - Vertrag .

BEeEKOmmt Kraft zwei Bundes -
ministerien ?

Aus Bonner Regierungskreisen verlautete
am Freitagabend , daß bei den Gesprächen
zwischen dem Kanzler und Kraft auch die
Frage einer Beteiligung des BHE an einer
neuen Bundesregierung für den Fall bespro -
chen worden sei , daß die jetzige Bonner
Koalition wieder das Rennen machen sollte .
Wie es heißt , sollen dem BHE die Ressorts
für Vertriebenenfragen und für Landwirt -
schaft in einem zweiten Adenauer - Kabinett
angeboten worden sein . Außerdem soll sich
der Kanzler bereitgefunden haben , den Wün -
schen des BHE bei der Regelung des Wahl -
gesetzes zu entsprechen und endgültig auf
den Regierungsentwurf zugunsten des modi -
flzierten 1949er - Gesetzes zu verzichten .

Alle diese Vorgänge haben die Unruhe vor
allem unter den Vertriebenenabgeordneten
der CDU weiter erheblich verstärkt . So
wurde am Freitag bestätigt , daß diese Ab -
geordneten den Kanzler in einem Brief auf
die möglichen Folgen für die CDU hinge -
wiesen haben , falls man dem BEHE den gan -
zen Vertriebenensektor innerhalb einer sol -
chen Koalition überlassen wolle . Auch bei
den übrigen CDU - Abgeorneten ist man kei -
neswegs mit dieser Entwicklung zufrieden
Und hat seine Bedenken deutlich zum Aus -
druck gebracht .

Croßer Labour - Sieg bei Gemeindewahlen
Ertolge der Labour - party in dièeser Höhe in England nicht erwartet

LONDON ( dpa ) — Die am Donnerstag in England und Wales abgehaltenen Kommunal -
wahlen wurden zu einem in seinem Ausmaß unerwarteten Erfolg der Labour - Partei . Sie
triumphierte auch in London selbst . Der Linksrutsch ging fast in gleicher Weise auf Kosten
der Konservativen , der Liberalen und der Unabhängigen . In mehreren großen Städten , dar -
unter Manchester , Leeds , Plymouth , Swindon und Grimsby , konnte die Labour - Partei den
Konservativen oder Unabhängigen die Kontrolle entreißen .

Nach den am Freitagnachmittag vorliegen -
den Ergebnissen aus ganz England und Wales
und einem Teil Londons ergab sich folgender
Stand der Parteien : Labour 392 Gewinne , 54
Verluste . Konservative 85 Gewinne , 312 Ver -
Iuste . Liberale neun Gewinne , 13 Verluste . Un -
abhängige 28 Gewinne , 128 Verluste . Für 15
der 28 Londoner Stadtgemeinden und einige
wWenige Orte in der Provinz wurde noch am
Freitag gewählt . Der Generalsekretär der La -

„ Verhandlungen niclit in alle Ewigkeil “
Der àmerikanische Außenminister Warnt vor Verzögerungstektik

NEW VORK ( dpa ) — Außenminister Dulles

wies die Kommunisten am Donnerstag darauf

hin , daß das UN - Oberkommando in Korea

nicht gewillt sei , die Waffenstillstandsverhand -

lungen in alle Ewigkeit hinausziehen Zzu lassen .

Der Außenminister betonte auf einem Bankett
der Republikanischen Partei in NewVork noch -
mals , daß der Friedensplan Präsident Eisen -

howers die sowietischen Führer vor die Ent -

scheidung gestellt habe , ihre friedlichen Worte

West - Ost - Gespräch
Churchill mit Adenauer

BONN . ( EB. ) — Bundeskanzler Konrad

Adenauer , der entweder am Abend des 13. oder

am Morgen des 14. Mai in London mit dem
Flugzeug des britischen Hochkommissars , Sir

Ivon Kirkpatrick , eintrifft , wird , wie aus

Bonn gemeldet wird , mit dem britischen Pre -

mierminister Sir Winston Churchill ein Ge -

spräch unter vier Augen über die aktuellen
West - Ost - Probleme haben , wobei Sir LVone
Kirkpatrick als „ Dolmetscher “ fungieren Wird.
Einen breiten Raum des Gespräches dürfte

nach Informationen aus der Umgebung des
Kanzlers die Bewertung der gegenwärtigen
Friedensoffensive der Sowiets einnehmen , Zzu-
mal Moskau den Schwerpunket seiner Vorstöße

zur Zeit eindeutig nach London verlagert habe .
Besonders wichtig erscheint Bonner Regie -
rungskreisen das Kanzler - Churchill - Gespräch
im Hinblick auf die vermutlich von dem fran -

z6öSischen Außenminister Bidault ausgehende

neue Pariser Konzeption zur Entspannung der

Weltlage . Darin nimmt die Deutschlandfrage
die letzte Stelle in einem möslichen Ueber -
einkommen zwischen West und Ost ein . Nach

den neuen französischen Vorstellungen Soll

Deutschland erst nach einem allgemeinen Ab -

rüstungsvertrag in die EVG eingeschaltet Wer⸗

den . Dieser Vertrag soll die UdSsR gleichzei -

tig zur Garantiemacht für die Begrenzung der

deutschen Wiederaufrüstung machen .

durch Friedenstaten zu erhärten . Dazu hätten
sie in Korea , aber auch in Indochina Gelegen -
Beit . „ Seit der Rede Eisenhowers ist es zu einer
neuen Aggression gekommen . Der friedliche
Staat Laos hat die Invasion kommunistischer
Streitkräfte aus Vietnam erlebt , diese bewaff -
nete Aggression bedroht jetzt auch das fried -
fertige Thailand “ , erklärte Dulles . Thailand
habe durch seine Unterstützung der UN in
Korea den Anspruch erworben , Hilfe von an -
deren Nationen zu erhalten . Der amerikanische
Auhbenminister sagte dann , daß die Sowjets
auch in Gsterreich ihren angeblichen Friedens -
willen durch Taten beweisen könnten . Präsi -
dent Eisenhower erklärte ebenfalls am Don -
nerstagabend in New Vork , ein „ leerer Teil -
friede “ könne keinen gesunden Weltfrieden
darstellen Ein Friede in Korea müsse sowohl
„ fair für das koreanische Volk als für diejeni -
gen sein , die um politisches Asyl nachsuchen “ .

bour - Partei , Morgan Philips , erklärte nach den
bekanntgewordénen Ergebnissen „ wir sind
überaus zufrieden . Die Ergebnisse zeigen eine
Wachsende Sympathie der Wählerschaft mit
der Labour - Partei im ganzen Land und ein
steigendes Vertrauen der Oeffentlichkeit in die
von uns vertretenen Grundsätze “ . Die einzige
konservative Stellungnahme lag am Freitag
von dem Abgeordneten Hutchinson vor , der
meinte , nach den konservativen Erfolgen bei
den Komunalwahlen von 1950 habe man dies -
mal Verluste erwarten müssen .

UsSA - Transportflugzeuge in Laes

eingesetzt
HANOI . ( dpa . ) — Zwei der sechs amerikani -

schen Transportflugzeuge vom Typ „ Fliegen -
der Güterwagen “ , die den französischen Streit -
kräften in Laos zur Verfügung gestellt worden
sind , wurden am Freitag zum erstenmal ein -
Sèesetzt . Sie warfen zehn Tonnen Nachschub
für einen französischen Stützpunkt auf der
Urnenebene in Nordlaos ab . Die Maschinen
werden von amerikanischen Zivilpiloten ge -
steuert , denen französische Funker und Navi -
gationsoffiziere beigegeben sind . Frankreich
hat , wie aus Paris gemeldet wurde , Vietminh
zugesichert , daß die drei assoziierten Staaten
in Indochina zu Rate gezogen werden sollen ,
wenn Schritte unternommen werden , um den
Einfall der Vietminh - Aufständischen in Laos
vor die Vereinten Nationen zu bringen .

„Fall Brauchitsch “ beim Oberbundesanwäalt
Verteidiger Will „ Hattentlassung gegen Kaution “ beantragen

MUNCHEN ( dpa ) — Der Fall des ehemaligen
Rennfahrers Manfred von Brauchitsch ist nach
Mitteilung der Münchner Staatsanwaltschaft
am Freitagnachmittag an den Oberbundesan -
Walt in Karlsruhe abgegeben worden . Brau -
chitsch war am Donnerstagmorgen bei Starn -
berg ( Oberbayern ) unter dem Verdacht des
Hochverrats festgenommen worden . Er war
Präsident des aus der Sowietzone gelenkten
„ Komiteèe für Einheit und Freiheit des deut -
schen Sports “ . Wie Staatsanwalt Schönberger
am Freitag in München mitteilte , ist das ge -
samte beschlagnahmte Material , darunter auch
die in der Kasse des Kommitees sichergestell -
ten 5000 Mark , nach Karlsruhe geschickt wor -
den Brauchitsch und der ebenfalls verhaftete
Bundesgeschäftsführer des Komitees , Martin
Hamann , bleiben vorläufig noch in Gewahrsam sgegen eine Kaution freizulassen .

der Münchener Polizei . Beide haben Haftbe -
schwerde eingelegt , über die der Bundesge -
richtshof entscheiden wird .

Wie verlautet , umfaßt das beschlagnahmte
Material mehrere Koffer unter dem auch di -
rekte Anweisungen des SED . - Zentralkomi -
tees sein sollen . Rechtsanwalt Dr . Rudolf Wies
die Anschuldigungen gegen von Brauchitsch
als „ ungeheuerlich und lächerlich “ zurück . Von
Brauchitsch habe „ mehr oder weniger als Eh -
renpräsident des Komitees nur seinen guten
Namen hergegeben “ . Dr . Rudolf kritisierte das
Vorgehen der Polizisten bei der Verhaftung
von RBrauchitschs . Die Kriminalbeamten hätten
nicht einmal einen Haftbefehl vorweisen kön -
nen . Er werde beantragen , seinen Mandanten
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Bundleskanzler gegen direkte Berliner

Wahlen

BONN . ( dpa . ) — Bundeskanzler Adenauer
sprach sich am Freitag in Bonn grundsätzlich
gegen direkte Bundestagswahlen in Berlin aus .
Seine grundsätzliche Ablehnung , die Berliner
wählen zu lassen , kleidete der Bundeskanzler
in die Begründung , daß sich die Bevölkerung
„ in einer exponierten Stellung befinde “ , und
„ deshalb sollte man ihr schwere Wahlkämpfe
ersparen “ . Adenauer erklärte dies vor drei -
Big Westberliner Journalisten und Korrespon -
denten .

Srandval wWill nicht gehen
SAARRBRUECKEN ( dpa ) . — Der französi -

sche Botschafter im Saarland Gilbert Grand -
Val hat , wie Tageszeitungen an der Saar am
Freitag aus Paris melden , darauf verzichtet .
eine Berufung zum Generalkommissar für
Indochina anzunehmen . Nach der „ Saarbrük -
ker Zeitung “ soll Botschafter Grandval in
einem Schreiben an den französischen Mini -
sterpräsidenten vornehmlich geltend gemacht
haben , daß er es für wünschenswert erachte ,
die ihm seit 1945 übertragene Mission im
Saarland „ bis zu einer zufriedenstellenden
Regelung der Saarfrage zu erfüllen . “

Neue „ Bombenexplosion “ in

Buenos Aires

BUENOS AIRES . ( dpa . ) — Drei Personen
Wurden in der Nacht zum Freitag in Buenos
Aires verletzt , als in einem Vorort der Stadt
erneut eine Bombe explodierte . Am Donners -
tag waren in Buenos Aires wegen der vorauf -
gegangenen „ Bombenattentate “ weitere Per -
sonen verhaftet worden , so daß die Gesamt -
zahl der in Argentinien in diesem Zusammen -
hang Festgenommenen jetzt über 400 beträgt .

Artikel 1035 in Straßburg heftig
umstritten

STRASSBURG . ( dpa . ) — In der Beraten -
den Versammlung des Europarates kam es am
Freitag bei der Beratung des Statutenentwur -
fes für die EPG zu stärksten Widerständen
gegen den Artikel 103 . Dieser Artikel sieht vor ,
daß auch das gegenwärtige sowjetische Besat -
zungsgebiet nach einer Wiedervereinigung
Deutschlands automatisch Zzur europäischen
Gemeinschaft gehören würde . Der britische
Labour - Abg . Bottomley unterstützte die Auf -
fassung der SPD - Abgeordneten im Europarat
und sagte , der Artikel 103 sei ein Hindernis
für eine Viermächte - Vereinbarung über die
Wiedervereinigung Deutschlands . Maßgebende
Abgeordnete der SpD im Europarat erklärten ,
die SPD werde den Artikel 103 mit allen Mit -
teln anfechten , weil er verfassungsrechtlich und
politisch nicht zu vertreten sei . Wie Verlautet ,
hat auch der belgische Sozialist Henri Rolin
die völkerrechtliche Haltbarkeit des umstrit
tenen Artikels angezweifelt . 215

Kurze Berichte aus aller Welt
Dr. Mühlenfeld übernahm sein Amt

Der neue Botschafter der Bundesrepublik in den
Niederlanden , Dr . Hans Mühlenfeld , übernahm am
Freitag die Geschäfte der deutschen Botschaft .

Internationale katholische Unternehmertagung
Ein Kongreß der „ Internationalen Vnion der katho -

lischen Unternehmerverbände “ UINIAPAOC ) wurde am
Freitag in Köln mit einer Ansprache ihres Präsi -
denten , Bernard Jousset ( Frankreich ) , vor 560 Dele -
Sierten aus neun Ländern eröffnet .

Neuer NATO- Fliegerhorst in der Bundesrepublik
Als neuer NATO- Fliegerhorst wurde am Freitagder Fliegerhorst Bitburg in der Eifel seiner Bestim -

mung übergeben .
Heimkehrer aus Polen

Nach einer Mitteilung des Evangelischen FHilfs -
Werks sind am 9. April 41 Deutsche nach langjähri -
ger FHaft in Polen entlassen worden . Seit dem
10. April befinden sie sich im Quarantänelager
Bischofswerda in Sachsen . Mit ihrer Ankunft im Bun -
desgebiet sei täglich zu rechnen .

Essener Kommunisten sagen Demonstration ab
Das sogenannte Komitee „ Philipp Müller “ nat die

für Sonntag geplante Kundgebung zum Gedenken an
den vor einem Jahr bei einer kommunistischen De-
monstration ums Leben gekommenen FDi - Funktio -
när Philipp Müller abgesagt .

Mau - Mau - Angriff abgeschlagen
Zehn afrikanische Soldaten schlugen am Donners -tag im Fort Hall - Reservat bei Nairobi einen Angriffvon 250 bewaffneten Mau - Mau - Anhängern zurück .

Die Mau - Maus zogen unter schweren Verlusten ab.
Flug - Eisenbahn - Verkehr nach Berlin

Die Bundesbahn hat in Zusammenarbeit mit der
British European Airways ( BEA) für Güter aller Art
den Flug - Eisenbahn - Verkehr von allen westdeut -
schen Bahnstation über Hamburg nach westber⸗
Iin eingerichtet . Die Güter , die als Bahnexpreßgut
gelten , werden mit Eil - oder D- Zügen nach Hamburg
gefahren und von dort nach Westberlin geflogen .

Neue Entlassung in Spionage - Affäre
Der am 7. April bei der Aktion „ Vulkan “ verhaf -

tete Bonner Chemiekaufmann Friedrich Branne -
kämper ist nach Mitteilung seines Anwalts Dr. Erich
Schmidt - Leichner aus der Haft entlassen worden .

Schäffer : „ Warum Steuerreform ? “
Bundesfinanzminister Dr. Fritz Schäffer wird auf der
Bodenseekonferenz der CDPU am Samstag , dem
16. Mai , in Konstanz über aktuelle Fragen der Bun -
desfinanzpolitik und über das Thema „ Warum
Steuerreform ? “ sprechen .
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Dulles

wWidderleqt Adencuer
Von Albert EXIer , Bonn

Der Außenminister der Vereinigten Staaten
von Nordamerika , Mr . Foster Dulles , hat , si -
cherlich unbewußt , der Adenauerschen These ,
Westeuropa mitsse reckt bald den Vertrag
uber die Europdische Verteidigungsgemein -
schaft verwirłklichen , wenn es nicht Will , daß
sich die US4A4 ganz von Europd æauruückziehen ,
einen schweren Scklag versetzt . Er tat das
vor den außenpolitischen Aussckũssen des
USA - Kongresses , in denen über die Höhe der
militàrischen und wirtschaftlichen Auslands -
Rilfe beraten wird .

Die Eisenhower - Regierung ist sick , gleich
inrer demołkratischen Vorgängerin , wokl der
Tatsache bewußt , daß die US4A trotZ inrer
Wirtschaftlichen und militärischen Mackt -
fülle allein nickt in einer Welt besteken
können , in der im Atomzeitalter die Ozeane
ihre Bedeutung als Schutzgürtel verloren Ru -
den . Jede Veränderung in einem Teil der
Welt zugunsten des Sovjetblocks berührt
heute vitale Interessen der USA , bedrokt de -
ren Sicherheit . Nuchterne und vom aufoe -
klàrten Eigennuts dixtierte Erwägungen ste -
ken als treibende Kraft kinter der Europa -
volitiłk der USA . Diesen Gedanken hat in ge -
radezu kKklassischer Weise Foster Dulles vor
den außenpolitischen Ausschüssen formuliert :
„ Wie ick in meinem jüngsten Bericht an das
amerikanische Volx über die Pariser NATO -
FKonferenz erwähnte , kaben die Vereinigten
Staaten und ihre Verbundeten innerkalb der
NATO gegenwärtig auf dem Gebiet der Stakl -
erzeugung gegenüber dem Soujetblock einen
Vorsprung im Verhältnis von drei zu eins .
Würde die Soujetunion ganz Furopd in Besitz
nekmen , so würde sich dieses Verhältnis auf
ungefäkr eins au eins stellen . Die Kokleför -
derung der NATO - Länder allein verkält sich
gegenüber dem Soujetblock wie fünf au zwei .
Bei einer Besetzung ganz Furopas durch die
Soojetunion wũrde das sojetiscke Imperium
bei diesem wichtigen Brennstoff mit einem
Verhältnis von drei zu zwei in Führung
gehen . Es liegt damit klar auf der Hand . daß
die Sicherheit der USA ernsthaft gefährdet
Wäre , wenn die Sowjets Europd erobern
Sollten . “

Diese verbindliche Aussage stent freilich
in scheinbarem Widerspruch zu einer Rede ,
die Dulles vor der Senatskommission am 18.
März gehalten kat . Damals aber stand der ,
amerikanische Außenminister vor seiner Eu -
ropareise . Um die widerspenstigen Europũer
azur Ratifizierung des EVG - Vertrages zu be -
Wegen , sprack er die Drokung von der Preis -
gabe Europas dureh die USA dus — eine
Drohung , die einigen europäiscken Politikern ,
darunter auch dem deutschen Bundeskunzler ,
sicher nicht ungelegen cam die Vereinig -
ten Staaten wůrden sich im Falle einer Nickt -
annahme der Verträge einer peripheren Stra -
tegie auwenden , und die Westeuropäher sick
Selbst uberlassen . Niemand , vielleicht auck
nicht einmal Dr . Adenduer , konnte damals
diese Drohung ernst nehmen , denn sie stand
in offensicktlichem Widerspruch zu den stra -
tegischen , politischen , wirtschaftlichen und
militärischen Faktoren , die , unabkängig von
taletischen Winxelzugen , die Gesumtłconzep -
tion der USA4 entscheidend bestimmen . Eu -
ropd mit seinem Stahl - und Kohlenreicktum ,
mit seinen Tecknikern und hochgeschulten
Industriearbeitern , mit seinem Organisations -
vermögen und seinen Schiffswerften , bleibt ,
von USA aus gesehen , ein strategisches Vor -

feld , dessen Verlust die USA tödlich treffen
wWürde .

Die Politił der Bundesrepublił kann jedoch
niemals , wenn nickt lebenswicktige Belunge
des deutschen Volkes zau Schaden kommen
sollen , eine Funtion der amerikanischen Au -
henpolitit und des amerixanischen Sicher -

IE STERN ESallenn eikerleùchten

AZ - ALLSEMEINE ZEITIUNG

Rasche Forischritte bei der Verfassungsarbeit
Schulgeld - und Lernmittelfreiheit für slle öffentlichen Schulen

STUTTGART . EB ) - Die SpD hat am Frei -
tag im zweiten Durchgang der Verfassungs -
beratungen im Verfassungsausschuß eine
ihrer wesentlichen Grundsatzforderungen
durchbringen können . In den Artikel 15
wurde folgende Bestimmung aufgenommen :
„ Unterricht und Lernmittel an den öffent -
lichen Schulen sind unentgeltlich . Die Durch -
kührung der Unentgeltlichkeit erfolgt stufen -
weise . Das Nähere regelt ein Gesetz . “ Dieser
Antrag geht über das im früheren Lande
Württemberg - Baden Erreichte hinaus , weil
er den Grundsatz der Unentgeltlichkeit nicht
nur für die Volksschulen , sondern nunmehr
auch für alle anderen höheren Schulen in
der Verfassung verankert . Der gleiche sozial -
demokratische Antrag war beim ersten
Durchgang der Verfassungsberatungen nie -
dergestimmt worden und erhielt in der Sit -
zung vom Freitag dadurch eine Mehrheit ,
weil sich die CDU - Fraktion uneinheitlich
verhielt . Es wurden nur acht Gegenstimmen
abgegeben , sechs enthielten sich der Stimme ,
zehn stimmten dafür . Wie der Abg . Krause
( SPD - Mannheim ) in einer Pressekonferenz
dazu erklärte , ist die SpD durchaus bereit ,
über die etappenweise Erreichung des Zieles
mit sich reden zu lassen . Ihre Forderung sei
es jedoch , den Grundsatz der Unentgeltlich -
keit in der Verfassung zu verankern . Krause
erklärte , daß in Nordwürttemberg und Nord -
baden im Etat 1952 für die Schulgeld - und
Lernmittelfreiheit 9,8 Millionen aufgewendet

worden seien . Dabei ist zu berücksichtigen ,
daß die höheren Schulen noch keine völlige
Schulgeldfreiheit haben , weil auch im alten
Württemberg - Baden die Erreichung des Zie -
les etappenweise festgelegt worden war . Auf
das ganze neue Land umgerechnet , ergibt sich
bei völliger Schulgeld - und Lernmittelfrei -
heit ein zusätzlicher Jahresfinanzbetrag von
24 Millioneh DM. Dieser Betrag , so sagte der
Abg . Krause , sei nicht so hoch , als daß das
Ziel des freien Schulunterrichtes nicht er -
reicht werden könnte .

Eine weitere Grundsatzentscheidung traf
der Ausschuß dadurch , daß er eine Reihe von
Artikeln , die rein deklaratorischen Wert
haben , aus der Verfassung herausstrich . Da -
durch wurde die Frage , ob eine Vollverfas -
sung oder nur eine Art Organisationsstatut
geschaffen werden soll , im Sinne des letz -
teren entschieden . Ein erneuter Antrag der
CDU , die Anerkennung des Reichskonkordats
in der Verfassung zu verankern , wurde mit
13 gegen 11 Stimmen abgelehnt . Dem Aus -
schuß lagen zwei Gutachten der Professoren
Jellinek , Heidelberg , und Kern , Tübingen ,
Vor , die beide zu dem Schluß kamen , daß das
zwischen dem Heiligen Stuhl und der NS - Re -
gierung 1933 geschlossene Konkordat zwar
weiterhin gültig sei , daß die Verfassung -
gebende Landesversammlung aber in der
Schulfrage völlige Freiheit hat . Der Ausschuß
behandelte insgesamt 27 weitere Artikel und
verabschiedete davon 11.

Bundesregierung zur Osthilfe bereit
Kebinettsbeschlüsse àm Freitsg / Bundesbahn erhölt Bundeshilfe

BONN . EB ) — Das Bonner Kabinett hat sich am Freitag mit der außerordentlichen
Notlage der mitteldeutschen Bevölkerung be faßt und sich im Bewußtsein ihrer Verant -
Wortung für alle Deutschen zu der Verpflich tung bekannt , zur Bekämpfung der drohen -
den Hungergefahr in der Sowietzone beizu tragen . Die Bundesminister für Ernährung ,
Wirtschaft und gesamtdeutsche Fragen wur den beauftragt , die geeigneten Maßnahmen
zu überprüfen , wobei man zunächst an eine Regelung im Rahmen des Interzonenhandels -
abkommens denkt .

Die Bundesregierung erwartet im übrigen
von der westdeutschen Bevölkerung , daß sie
über diese behördlichen Maßnahmen hinaus
in verstärktem Maße Einzelgeschenkpakete
an Verwandte und Freunde in der Sowijet -
zone senden und sich auch durch gewisse
Versanderschwernisse nicht abhalten lassen
möge . Gerade in dieser Notzeit der mittel -
deutschen Bevölkerung müsse Westdeutsch -
land die Einheit und Zusammengenörigkeit
des deutschen Volkes vor aller Welt be⸗
kunden .

Ferner hat das Kabinett den Vorschlägen
des interministeriellen Ausschusses für So -
forthilfemaßnahmen zugestimmt , die sich aus
der Zwangslage ergeben , daß das Jahres -
deflizit der Bundesbahn für 1952 bereits rund
140 Millionen DM erreicht hat und bis Eude
1953 auf rund 450 Millionen DManschwellen
könnte . Außerdem lasten auf der Bundesbahn
noch rund eine Million DM Kriegsschäden
sowie ein Nachholbedarf von mehr als 3,3
Millarden DM .

Bundesrat nimmi Soꝛialgesetze an

Montsnunjon - Steuerermächtli

BONN ER/dpa ) . Der Bundesrat stimmte am
Freitag dem vom Bundestag in allen drei Le -
Sungen bereits gebilligten Gesetzentwurf zur
Aenderung der Umsatzsteuer zu , mit dem die
Regierung ermächtigt wird , die Ausgleichs -
abgabe für die Einfuhr von Halb - und Fertig -
Waren gegebenenfalls bis zu 12 Prozent zu er -
höhen . Diese Ermächtigung war notwendig ge -
Worden , nachdem sich herausgestellt hatte , dag
die im Rahmen der Montanunion durchgeführ -
ten Maßnahmen möglicherweise zu einer Schä -
digung der deutschen Stahlindustrie führen
könnten .

keitsbedürfnisses sein . Sie kann es besonders
dann nicht sein , wenn sogar die VSA , wie der
Streit um die Auslandskilfe und die Verlang -
samung des amerikanischen Rùstungstempos
beweisen , von der Annakme einer Entspan -
nung in der internationadlen Situation aus -
gehen .

Ein Roman eines Schicksdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsadlik
R NXKXKXKMAulnmnnrnnrnAnerrrrn

60 . Fortsetzung
Knisternd brannte das Feuer , — die Feuer -

lohe rauschte gegen den schwarzen Himmel .
Ein Brandopfer an die Güte des Schicksals ,

die in Gottes Hand lag , und der unschlüssig
verharrte in dem Gedanken , daß in dem Kopf
des Todwunden das Geheimnis des Welt -
untergangs schlief .

Ich bin ein guter Gott , hatte er einst sagen
lassen . Ich bin ein Vater . Selig sind , die da
Leid tragen , denn sie sollen getröstet werden .

Und Sott wird abwischen alle Tränen von
ihren Augen , und der Tod wird nicht mehr
sein , noch Leid noch Geschrei noch Schmerz
wird mehr sein ; wer überwindet , der wird ES
alles ererben , und ich werde sein Gott sein ,
Und er wird mein Sohn sein .

So sprach Gott .
Und er überlegte jetzt .
Die Flamme loderte klagend in den Himmel .
Durch den Wald stampften die Reiter , den

Verletzten vor sich im Sattel liegend .
Und Gott nickte und entzündete an dem

Feuer ein neues Licht
*

Der Wein funkelte in den Gläsern .
Prof . Dr . Shuster saß in einem der Sessel von

PaersonsSalon und sah den Rauchkringeln nach ,
die er kunstvoll aus seiner Zigarre blies . Prof .
Paerson stand mit dem Rücken an das Radio
gelehnt und hatte beide Hände in die Taschen
seines Sommerjacketts gesteckt . Er rauchte
nicht .

Hinter ihm . über dem Kamin , hing eine
Wandtafel mit der schematisch bunten Dar -
stellung der Elemente und , auf Leinen auf -

gezogen . eine Zeichnung der ersten Atom -
bombe der Welt , die an einem Stahlmasten in

der Wüste von New Mexiko 1945 explodierte .
Prof . Dr . Paerson sah seinen Freund an . Ihr

Gespräch war in den Problemen ihres Lebens
testgelaufen . . es gab anscheinend keine
Lösung aus dem Labyrinth der Thesen und
Gegenthesen , aus jenem Irrgarten der Ge -
danken , den Nietzsche einmal das Paradies
des Wahnsinns nannte . Man hatte sich fest -
gebissen an idealen Phrasen und nüchternen ,
eiskalten Beweisen , an religiösen Dogmen und
freidenkerischer Kosmopolitik . Und doch ging
es in allen Gedanken nur um eines , um jenes
Etwas , das im Mittelpunkt unserer Erde steht
und das Jahrtausende seine Unzulänglichkeit
bewiesen hatte .

Der Mensch .

Prof . Dr . Shuster legte seine Zigarre in einen
marmornen , schwarzen Aschenbecher , dessen
Weiße Adern schon ein wenig gelb geworden
waren . Er war ein Veteran , dieser Aschen -
becher . . er war eines der ersten privaten
Stücke , das nach Los Alamos kam , als man
diese Stadt aus der Erde der Canons stampfte .

„ Du kannst dich drehen “ , sagte Prof .
Shuster langsam und sah Paerson in die be -
brillten Augen . „ Wo du hinsiehst , erblickst du
die Welt . “

„ Und sie ist in Gefahr , Henry “ .
„ Durch dich , willst du sagen “ .
„Ja . Ich hätte der Menschheit nicht zeigen

sollen . was sie vermag . Ich habe gesündigt in
dem Augenblick , in dem ich zeigte , daß der
menschliche Geist größer ist als die Kraft der

Natur . Eine Wahrheit , die aller Philosophien von
Jahrtausenden ins Gesicht schlägt , die Kant ,
Schopenhauer , Descartes , Nietzsche , Leibnia ,
Huxley der Lüge bezichtigt . Die Grenze des
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gung im Bundesrat gebilligt

Ferner billigte der Bundesrat einen von Nie -
dersachsen vorgelegten Gesetzentwurf , durch
den die Gewährung von Ruhegeldern und die
Versorgung der arbeitslosen Angestellten im
Bundesgebiet einheitlich geregelt werden soll .
Die nach 1945 eingetretene Schlechterstellung
der Angestellten in der britischen Besatzungs -
zone soll damit beseitigt werden . Insgesamt
dürfte sich für die Angestellterversicherung
eine Mehrausgabe von 2,5 Millionen DM erge -
ben . Der Gesetzentwurf wird jetzt dem Bun -
destag zur Beschlußfassung zugeleitet .

Gleichzeitig billigte der Bundesrat zwei be -
reits vom Bundestag verabschiedete Gesetze ,die in der Rentenversicherung und in der
Knappschaftsversicherung für die Altinvali -
den , die vor dem 1. Junf 1949 arbeitsunfähig
Seworden sind , eine Gleichstellung mit den
Neuinvaliden bringen . Die Gesetze gehen auf
die Initiative der SpD zurück .

ECCC

Menschen , s0 sagte einmal Rousseau , ist der
Himmel . Habe ich aus ihm nicht einen lächer -
lichen Gaukler gemacht ? Was ist denn der
Himmel? Ieh kann ihn mit einer Kettenreak -
tion von Wasserstoffatom - Spaltungen in eine
einzige Flamme verwandeln ! Man betete die
Sonne an als das Urbild und das Auge Gottes ,
als die Erhalterin allen Lebens . Was ist die
Sonne geworden ? Eine Kerze . — man sagte es
in der Wüste von New Mexiko , als die erste
Uranbombe zerplatzte . Und heute ? Ich kann
16, 20, 30 Sonnen in der Hand halten . es sind
vielleicht nur 10 kg Plutonium , das ich mit
3 Prozent seiner Materie in Energie verwan -
dele . 3 Prozent nur , Henry ! Und es sind 30
Sonnen ! Was gäbe es , wenn es mir gelänge , 10
oder 20 oder gar 50 Prozent Materie zu ver -
wandeln ? Es gäbe einen Sonnenblitz , der die
Steine auf dem Mond schmelzen Iläßt und die
Lufthülle des Weltalls in einer Sekunde auf -
saugt wie ein trockener Schwamm einen
Tropfen Wasser . Ich erzeuge durch Doppel -
magneten 100 Milliarden Elektronenvolt .
ich glaube , du ahnst nicht einmal , was diese
Energie bedeutet wenn ich sie freigebe . Der
Mensch hat die Natur , die Kräfte des Univer -
sums , für sich gewonnen ! Nur in einem Punkte
werden alle Philosophen Recht behalten : Wir
Werden zugrunde gehen an unserer eigenen
Größe . Das Gesetz der Evolution zeichnet sich
Srauenhaft wahr abder Mensch steht an
der Grenze seiner Möglichkeit , seinen eigenenSeist noch zu halten “ Paerson trat einen
Schritt vor in den Raum . „ Ich stenhe an dieser
Grenze , Henry “ .

FProf . Dr . Shuster zog erregt an seiner Zigar -
1e. Er war unfähig , etwas darauf zu antworten .
Er hat recht . dachte er bloß . Er allein kann
ja überblicken , was seine Entdeckung bedeutet .
Er allein sieht ja die Auswirkungen und kennt
die Gefahren Aber warum hat er es entdeckt .
Warum hat er Tag um Tag und oft auch Nacht
um Nacht in den Labors
tronen sehockt 13 Jahre lang , um dieses
Wunder des Alls den Menschen in die Hand
zu geben ? Er wußte doch , daß es der Untergang

und vor den Cyclo -

Samstag / Sonntag , 9. /10 . Mai 1953

SpD verkündet ihr Wahlprogramm
FRANRFURT EB ) . — Mit einer auf zwei

Tage zusammengedrängten Tagung in Frank -

kurt am Main wird die SpD am 9. und 10. Mai

ihren Wahlkampf eröffnen . Am Samstag, dem
9. Mai tagen ebenfalls in Frankfurt Parteivor -
stand , Parteiausschuß und Kontrollkommis -
sion der SpD . Am Sonntas besinnt um 10 . 30

Uhr vormittags in der Kongreßhalle in Frank -
furt der „ Wahlkongreß “ . Der Kreis der Teil -
nehmer berechtigt dazu . von einem „ Kleinen
Parteitag “ zu sprechen , denn fast alle maßge -
benden sozialdemokratischen Politiker aàaus
Bund und Ländern , aus den Berirken und den
großen Städten , sowie viele hervorraceande
Persönlichkeiten aus Wissenschaft ſind Wirt -
schaft werden erwartet . Sinn der Veranstal -

tung ist es , die Ergebnisse des Dortmunder

Parteitages vom vergangenen Jahr mit der
Annahme eines Aktionsorogrammes der Par -

tei auf die Ebene des Wablkampfes zu pro -
jizieren und nach außen weithin sichtbar zu
machen .

Der Süddeutsche Rundfunk wird am Sonn -
tag in der Zeit von 14 . 30 bis 15 . 30 Uhr Aus -
schnitte àus der Rede von EFrich Ollenhauer
auf dem Kongreß in Frankfurt senden .

Lehr : „ Unitormverbot nicht

sufgehoben
BONN ( dpa ) . — Das Bundesinnenministerium

weist am Freitag darauf hin , daß das Verbot
des Uniformtragens nicht aufgehoben ist . Es
besteht gegenwärtig noch ein Uniformverhot
nach dem Besatzungsrecht . Die Auffassung , daß
das vom Bundestag beschlossene Versamm -
lungsgesetz das Verbot des Uniformtragens
aufgehoben habe , treffe in keiner Weise zu . Im
Versammlungsgesetz sei eine Regelung des
Uniformverbots nicht getroffen worden . da
diese Frage weit über das eigentliche Ver -
sammlungsrecht hinausgreife .

Ehrungen für August Sehmielt

BOCHUM ( dpa ) . — In Bochum , dem Sitz des
Hauptvorstandes der IG - Bergbau , hatten sich
am Freitag zum 75. Geburtstag des Vorsitzen -
den der IG - Bergbau , August Schmidt , Hun -
derte von Gratulanten aus dem gesamten Bun -
desgebiet eingefunden . Unter den Gratulanten ,
die ihre Glückwünsche persönlich überbrach -
ten , waren u. à. auch Bundesarbeitsminister
Anton Storch , der DGB - Vorsitzende Walter
Freitag und sein Stellvertreter Geors Reuter .
Bundeskanzler Adenauer hatte 75 gelbe Rosen
und auch ein Glückwunschschreiben gesandt .

Schweizer Europahilfte heschließzt
neue Hiltsmaſßnahmen

BERN . ( dpa . ) — Der Vorstand der Schwei -
zer Europahilfe beschloß am Donnerstag neue
Hilfsmaßnahmen , die besonders den Sowjetzo -
nen - Flüchtlingen in Westberlin zugute kom -
men sollen . In den Westsektoren Berlins sollen
zwei Zentren für individuelle , praktische Hilfe
eingerichtet werden . In Zusammenarbeit mit
dem Westberliner Roten Kreuz will die Eu -
ropahilfe in sieben Flüchtlinsslagern Kinder -
gärten einrichten . Die Schaffung eines Erho -
lungsheims für Flüchtlinge will die Organisa -
tion mit finanzieren helfen .

Niemöller bei Iudlin

BERLIN . ( dpa . ) — Der hessische Kirchen -
präsident Martin Niemöller wird am Samstag
mit dem neuen volitischen Berater der sowie -
tischen Kontrollkommission Pawel Judin vↄu-
sammentreffen . um Kirchenfragen zu erör -
tern . Dies teilte der Präses der gesamtdeut -
schen Synode der EKD . Dr . Gustav Heine -
mann , am Freitag auf einer Pressekonferenz
mit . Mit seinem Besuch bei qudin unternimmt
der hessische Kirchenvrösident die zweite In -
tervention bei sowietischen Stellen innerbalb
der letzten zehn Tage im Zusammenhans mit
der Kirchenverfolgung in der Sowietzonenre -
Hublik .

— — — — — — — — — — — ää — — — —
ist . . . oder ahnte er selbst nicht , was er er -
schaffen würde . 2

„ Du hast dich überschätzt “ , sagte er leise .
Auch du bist nur ein Mensch , William “ .

„ Ja , das bin ich . Aber man verlangt von mir ,
daß ich ein Uebermensch sein soll ! Ein Nietz -
sche ' scher Zarathustra ! “

„ Wer verlangt das , William ? “
„ Seneral Mekinney . Die Regierung ! Der

Präsident ! Man will aus meinen dienstbar 8³ .
machten kosmischen Kräften eine Hyperbombe
machen . “

„ Das wäre der Untergangl ! “ Shuster sprang
auf . „ Das läßzt du nicht zu , William ! Das wäre
Mord !l “

Prof . Paerson lächelte schwach . „ Deine Er -
regung in Ehren , Henry . Aber wie würdest
du handeln ? “

„ Ich würde Mekinney , wenn er mit einem
Solchen Anerbieten zu mir kommt , einfach
hinauswerfen ! “ schrie er .

Das habe ich getan ! Aber er droht mir . Man
wird mich zwingen wollen , die Pläne zu reali -
Sieren .

Niemand kann gezwungen werden , gegensein Gewissen zu handeln . “
„ So steht es so nett in den Präambeln der

Staatsverfassungen. Aber einen ParagraphWeiter heißt es : Er kann doch gezwungenWerden , Wenn es das Staatsinteresse fordert !
Alles auf der Welt , Henry , was man uns ver⸗

spricht , was man uns zugesteht , ist aus Gummi
und dehnbar nach zwei Seiten . Das Gesetz ist
Line Dirne , die sich in jedes Bett legt , wenn es
ihr sauber genug erscheint . “ Paerson ging zu
einem Schrank in der Ecke und holte aus derTiete einen Kasten hervor . Er mußte schwerSein . denn Paerson keuchte . als er ihn heran -brachte und auf den Tisch stellte .

Es war ein kleiner kaum z¾Wa1 Wanzie Jenti -meter an jeder Seite messender Würfel Grau ,unansehnlich , mit einem dicken Deckel .

K R Sah kritisch auf den schweren

Gortsetzune folst )
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Professor Dr . Curio Schmid :

AZ . ALLSEMFEINE ZEIHTHUN &

Standort einer erneuerten MassenparteiZu dem am Sonntag , den
Am Sonntag , den 10. Mai hält di i —mokratische Partei Deutschlands 11 8

greßhalle in Frankfurt am Main als Auftakt zuden in diesem Jahre stattfindenden Bundestags -wahlen ihren „ Wahlkongreß “ ab . Auf diesemKongreß wird die SppD ihre konkreten Vorstel -
lungen von einer soziademokratischen Regie -rungspolitik , deren Grundlage in den verschie -densten Tagungen der letzten Monate im ein -zelnen dargelegt worden ist , nunmehr in zu -
Sammengefaßter Form der deutschen Oeffent -lichkeit unterbreiten . Im nachfolgenden Auf -satz nimmt der Vizepräsident des deutschen
Bundestages und SpPD - Abg . Prof Dr . CarloS e h mid zu dem ideologischen Standort der
Rantaläemokrgkisciien Partei Deutschlands Stel -ung :
Man begegnet oft der Frage : Ist die Sozial -

demokratische Partei noch marxistisch ? Und
die Fragenden schauen unsereinen dabei ge -
legentlich mit einem Ausdruck an , als fürch -
teten sie , den Gefragten mit dieser Frage ver -
letzt zu haben . Manche , weniger Wohlmeinen -
de , stellen die Frage So, als gelte es , den Fra -
gebogen für einen Steckbrief auszufüllen .
Nun , wir Sozialdemokraten können uns dieser
Frage in aller Unbefangenheit Stellen .
Wir haben es zu allen Zeiten für unserePflicht gehalten , uns je und je selber Rechen -

schaft über unseren Standort zu geben , auch
über unseren ideologischen Standort . Wir
können dies umso eher tun , als die Partei
kein Verein von Dogmatikern , keine Sekte
und keine weltliche Kirche ist , sondern ein
Zusammenschluſ von Menschen , die sich für
ihr Volk verantwortlich fühlen und glauben ,daß alle Politik auf die Forderungen der
Freiheit , der sozialen Gerechtigkeit und des
Friedens gegründet wird .

In dieser Partei ist jeder willkommen , der
bereit ist , für ihre Ziele zu arbeiten und zu
kämpfen und der entschlossen ist , diesen
Kampf ausschließlich mit den Mitteln der par -
lament̃rischen Demckratie zu führen . Aus
Welchem weltanschaulichen Lager er kommt ,
ist dabei gleichgültig . Ob einen das Evange -
lium der Liebe Jesu Christi , ob einen ethisch “
Impulse , ob einen Sozial - ökonomische und
bolitische Erkenntnisse zum Sozialismus g82—
führt haben —alle sind gleich willkommen ,
Wenn sie bereit sind , mit den Mitteln der
Demokratie für die Verwirklichung eines
heitlichen Sozialismus zu kämpfen .

Freilich darf nicht übersehen werden , daß
nach der kritischen Erledigung des utopi -
schen Sozialismus und des ökonomischen
Liberalismus durch Karl Marx und nach dem
Austrag der Kontroversen mit den Lassalli -
anerndie Sozialdemokratische Partei ganz we⸗
sentlich im Zeichen der Geschichtsauffassung
von Marx und seiner Schüler stand . Für den
größten Teil der Sozialdemokraten der ersten
Epoche der Geschichte der Partei stand es

mehr oder weniger fest , daß die Dynamik
der ökonomischen Tatsachen zwwangsläufig
zur Ueberführung der kapitalistischen Wirt -
schaft in eine sozialistische führen müsse , Wo
der Gegensatz der Klassen verschwinden und
jedermann seinen gerechten Anteil am Sozial -
Produkt erhalten werde . Es läßt sich auch
nicht bestreiten , daß diese erste Generation

auf dem Standpunkt stand , daß die Arbeiter -
klasse für sich allein von der Geschichte
ausersehen sei , den Auftrag der Epoche , näm -
lich die Herstellung der klassenlosen Gesell -
schaft durch Ueberführung des Privateigen -
tums an den Produktionsmitteln in Gemein -
eigentum zu vollstrecken , und daß sie deswe -
gen dem konkreten Staat und seinem ge -
schichtlichen Schicksal kühler gegenüber -

Storch : „ 1 . 8 Mrd . DM Mehrzuschiisse “

BONN ( EB) . — Die Bundeszuschüsse àn die
Sozialversicherung seien durch die seit 1950
erlassenen Gesetze um und 1,8 Milliarden DM
jährlich erhöht worden , was einer Verdrei -
fachung dieser Zuschüsse in einem Zeitraum
von nur drei Jahren gleichkomme , teilte Bun -
desarbeitsminister Storch am Freitag mit . An -
gesichts dieser gewaltigen Anstrengungen sei
es dem Bunde nicht möglich gewesen , auch
noch die weiteren 1,3 Milliarden DM jährlich
bereitzustellen , die die vom Bundestag am
1. März 1951 beschlossenen Ausgleichszahlun -
gen an die Sozialversicherung erfordert hätten .
In jedem Falle müßte aber vor einer Bereit -

stellung dieser Mittel noch geprüft Werden, 80
betonte Storch in seiner Antwort auf eine An -

frage der SpD , ob und inwieweit der Bund für

Verpflichtungen einzutreten habe , die das
Reich übernommen hatte , und wieweit er dazu

überhaupt in der Lage sei .

Axel Springer wird „ Welt “ - Besitzer
BONN ( EB) — Die ehemals als Organ der

britischen Besatzungsmacht gegründete Tages -
zeitung „ Die Welt “ wird in den Besitz des

Hamburger „ Zeitungskönigs “ Axel Springer

übergehen , der andere Bewerber , es waren Zzum
Schluß 16, aus dem Feld geschlagen hat , berich -

tete der SpPD - Pressedienst am Donnerstag .
Springer habe durch seine Finanzmacht die

Oberhand gewonnen . Mit dem Besitzerwechsel
der „ Welt “ habe sich die größte Zeitungstrans -
aktion der Nachkriegszeit in Westdeutschland

Vollzogen , erklärte der SPD - Pressedienst . Herr
Springer besitze heute etwa 10 v. H. der Auf-
lagenhöhe aller in der Bundesrepublik und in
Westberlin erscheinenden Zeitungen und Zeit -

schriften , so daß sich seine überragende Stel -
lung mit der vergleichen lassen , die einst Hu -
genberg in der Weimarer Republik eingenom -
men habe . Bedauerlich sei , so stellte der SPD -
Pressedienst abschließend fest , daß die briti -

schen Behörden als frühere Eigentümer der

„ Welt “ die ganzen Verhandlungen mit dem

Schleier des tiefsten Geheimnisses umgeben

hätten , obwohl gerade hier die deutsche Oef -
fentlichkeit ein Recht gehabt hätte , über die

Hintergründe dieses Besitzwechsels offen un -

terrichtet zu werden .

10 . Mai in Frankfurt stattfindenden Wa hIkongreß der SPD

stand als der Hoffnung auf die sich über alle
Grenzen hinweg vorbereitende Umwälzung .
Und schließlich muß zugegeben werden , daß
die Partei den , Kirchen nicht allzu freund -
lich gesonnen war , denn sie glaubte , in ihnen
mit die stärksten Stützen einer bourgeoisen
und feudalen - Gesellschaftsordnung sehen 2u
müssen — Anstalten , denen es nicht nur dar -
auf ankam , das Wort Gottes zu verkünden
sondern vor allem auch eine bestimmte Ge -
Sellschaftsordnung und Eigentumsverteilung
2u verteidigen und zu propagieren .

Hierin ist überall in der Welt seit dem
ersten Weltkrieg ein entscheidender und be -
deutsamer Wandel engetreten . Die Ereignisse
der letzten Jahrzehnte haben den Letzten
von der Auffassung geheilt , daß die Geschichte
Zzwangsläufig in einer bestimmten Richtung
ausschließlich durch die Auswirkung der
ökonomischen Dynamik bewegt werde . Jeder
Sozialdemokrat weiß heute , daß die Geschich -
te durch die Menschen gemacht wird und daß
daher ethische und andere Impulse und die
menschlichen Eigenschaften der handelnden
Personen ausschlaggebend für den Erfolg
einer Politik sind . Es ist vor allem Dr . Schu -
macher gewesen , der immer wieder auf den
moralischen Charakter aller Politik hinge -
wiesen hat . Für uns Sozialdemokraten ver -
Steht sich das Morslische so sehr von selbst ,
daß wir der Meinung sind , daß nur das eine
gute Politik sein kann , was vor dem morali -
schen Werturteil standzuhalten vermag .

Schließlich haben die Ereignisse der letz -
ten Jahrzehnte die Sozialdemokraten davon
überzeugt , daß bei aller Bedeutung , die der
arbeitenden Klasse zukommt , es die Aufgabe
einer jeden , auch sozialistischen Politik sein
muß , das Wohl der gesamten Bevölkerung im
Auge zu haben . Daraus ist die Ueberzeugung
entstanden , daß die Partei eine echte Volks -
partei und keine Standespartei sein darf . Die
Tätigkeit der Partei in den letzten Jahren hat
bewiesen , daß diese Erkenntnis ernst genom -
men wird . Nichts erscheint uns heute gefähr -
licher und bedenklicher als die Gefahr , die
Partei könnte zu einer Sekte irgendwelcher
Art ausarten .

Darum ist die Sozialdemokratische Partei
auch keine kulturkämpferische Partei . . Sie
Weiß , daß Religion keine Erfindung betrügeri -
scher Priester ist . Sie weiß , daß in der Brust
des Menschen ein mächtiges Bedürfnis nach
religiöser Erfüllung lebt und daß dieses Be -
dürfnis in den Kirchen unserer heimischen
Ueberlieferung gestillt werden muß . Die So -
zialdemokratische Partei will darum , daß den
Kirchen jede Möglichkeit gegeben werde , ihre
Aufgabe zu erfüllen . Sie wehrt sich aber da -
gegen , daß unter religiösen Vorwänden Poli -
tik gemacht wird . Sie wehrt sich dagegen , daß
bestimmte politische Parteien glauben , die
Kirchen als Instrumente ihres politischen
Verhaltens benutzen zu können ( im „ vorpar -
lamentarischen Raum “ . . ) , und sie wehrt
sich dagegen , daß gewisse kirchliche Stellen
meinen , mit den Mitteln des kirchlichen Ap -
barates die politschen Bestrebungen bestimm -
ter politischer Parteien fördern zu müssen .

Wenn man diese Dinge — über die noch
sehr viel mehr gesagt werden müßte — zu -
sammenbaut . , dann ist sicher , daß gegenüber
den Vorstellungen der Gründerzeit . ein be -
deutsamer Wandel eingetreten ist . Ein Wan -
del , der es jedem Menschen , der glaubt , die
Not unserer Zeit könne nur über die Verwirk -
lichung der sozialen Gerechtigkeit im Sinne
eines freiheitlichen Sozialismus gelindert
werden , erlaubt sich , ohne in Konflikt mit
irgendeiner religiösen Ueberzeugung zu kom -
men , der Sozialdemokratischen Partei anzu -
schließen oder deren Kandidaten zu wählen .

Es ist schließlich kein Zufall , daß unter den
führenden Leuten der Partei , Personen sind ,
deren lebendige Anteilnahme an den Geschik -
kKken ihrer Kirchen keinem Zweifel unterzogen
Werden kann .

Um nun auf die zu Anfang gestellte Frage
zu antworten : Kein Sozialdemokrat braucht
heute mehr „ Marxist “ im alten Sinne des
Wortes zu sein . In unseren Reihen aber ist
die Verehrung für den Mann , ohne den die
moderne Arbeiterbewegung nicht zu denken
wäre , auch bei denen ungebrochen geblieben ,
die auf anderen Grundlagen aufbauen wollen
als er .

EUER

Fall Naumann — Die Köchinnen : „ Wir katten wirklick nickts mit dem Sckornsteinfeger . . . “

Zum 150 . Geburtstag Justus von Liebigs :

Pionier im Kampf
Justus von Liebig , der

Am 12. Mai 1953 findet aus Anlaß des 150 .

Geburtstages Justus von Liebigs in Darm -
stadt eine Gedenkfeier statt , auf der Bundes -

präsident Heuß die Festrede halten wird . Die -
Se Ansprache wird dem Bundespräsidenten
sicherlich liegen , da er vor Jahren in seiner
Schrift „ Vom Genius der Forschung “ das Wir -
ken Liebigs eingehend würdigte .

Justus Liebig wurde als Sohn eines Farben -
händlers zu Darmstadt geboren . Er war von
Jugend auf vom Drang zum chemischen Ex -
periment besessen , studierte mit Hilfe eines
Stipendiums in Paris und wurde auf Empfeh -
lung von Alexander von Humboldt knapp
nach Erreichung der Volljährigkeit Professor

der Chemie in Gießen . Das Zeitalter , in dem
sich Liebig die ersten wissenschaftlichen Spo -
ren verdiente , war noch völlig überschattet
von dem düsteren Pessimismus des Robert
Malthus , der im Jahre 1798 die Lehre verkün -
dete , daß die Menschheit sich naturnotwendig
schneller vermehre als die Nahrungsquellen
und daß daher Hunger , Seuchen und Kriege
unabwendbar seien . Aber der junge Liebig ,
der in Paris aus der Botanik wertvolle Anre -
gungen erhalten hatte , warf die Frage nach den
Ursachen der Bodenverarmung auf . Er ent -
deckte , daß die verbesserte Fruchtfolge allein
das Problem nicht lösen könne , daß die Ab -

schaffung der Brache sogar zum verstärkten
Raubbau an den Bodenkräften führen müsse .
In dieser Zeit gab es , wie Zischka erinnert ,
in ganz Preußen vier Dampfschiffe , elf Ma -
Schinenspinnereien und 419 Dampfmaschinen .
Damals , als man den Erfinder der Photogra -
phie als Gotteslästerer beschimpfte , als man
Fulton verhöhnte , weil er mit „ angewärmtem
Wasser “ über den Ozean fahren wollte , als
man Galvani einen Froschtanzmeister “ nann -
te , Ohm totschwieg und die ersten Gaslater -
nen als Machwerk eines Verrückten bezeich -
nete , der die Straßen Londons mit Rauch “
beleuchten wolle , als es in den Kreisen ern -
ster Wissenschaftler verpönt war , das Wort

„ Mist “ überhaupt zu gebrauchen , da machte

gegen den Hunger
Menschundsein Werk

sich Liebig an das systematische Studium des
Mistes und des Ackerbodens .

Fünfzehn Jahre hockte der junge Liebig
unverdrossen über dem Studium von Boden -
broben , bis er im Jahre 1840 sein Werk : „ Die
organische Chemie in ihrer Anwendung auf
Agrikultur und Physiologie “ erscheinen lassen
Kkonnte . Er bewies , daß die Pflanzen — außer
Luft und Wasser Stickstoff , Kali , Phos
pPhorsäure und Kalk zum Wachsen benötigen .
Er berechnete , welche Nährstoffmengen dem
Boden durch das Pflanzenwachstum entzo -
gen werden und zeigte , wie man durch mine -
ralischen Dünger die dem Boden entzogenen
Stoffe wieder zuführen kann . Liebig legte den
Grundstein für die mineralische Düngung ,
nach deren Einführung die Fruchtwechsel -
wirtschaft erst den Siegeszug antreten konnte ,
der die Erträge bei Getreide und Kartoffeln
auf rund das Dreifache steigerte . Die Mineral -
düngung machte auch die leichten Böden voll
kulturfähig . Durch die Kultivierung von Moor ,
Heide und Oedland , die erst nach Einführung
des Mineraldüngers sinnvoll wurde und durch
den Fortfall der Brache nahm die landwirt -
schaftliche Nutzfläche des Deutschen Reiches
in 50 Jahren um 12 Millionen Hektar zu .

Justus von Liebig starb im Alter von 70
Jahren , mit Ehrungen überhäuft und wegen
seiner wissenschaftlichen Verdienste in den
Adelsstand erhoben . Aber der junge Liebig
hatte lange zu kämpfen , bis seine Zeit über -
hnupt begriff , welches Geschenk ihr der junge
Forscher darbot . Auch er wurde als Narr ver -
schrien , aus dem chemischen Laboratorium
der Universität Gießen ausgesperrt und im -
mer wieder gezwungen , die Weiterarbeit an
Seiner ‚närrischen “ Chemie — wie er sein
Werk in einem Brief an Wöhler selbst be -
zeichnete — zu unterbrechen . Liebig unterlag
in Einzelfragen dem Irrtum . Seine Stickstoff -
lehre erwies sich als unhaltbar . Aber Einzel -
fkehler können das Gesamtverdienst dieses
Mannes nicht schmälern , der der Menschheit
den richtigen Weg im Kampf gegen den Hun -
ger gewiesen hat . —tz .
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— —ͤ HeEut —
Konsequente MdB ' s

Die am Mittwoch im Bundestag durckge -
führte Debatte und das Ergebnis der Abstim -
mung über ein Gesetz zur Aenderung des
Grundgesetzes , nach dem die bundeseinkeit -
licke Finanzverwaltung eingeführt werden
Sollte , wird als schwarzer Tag in die Nach -
kriegsgeschichte des Föderalismus eingehen ,
denn kier kat es sich gezeigt , daß man ein
bolitisches System des staatlichen Aufbaues
ohne Sinn und Verstand zu Tode veiten kann .
Aber nickt nur das , man hat an diesem Tage
mit einer Hundbewegung jährliek eine Mil -
liarde DM verschleudert , während man auf
der anderen Seite um 80 Millionen DM, die
die von Schäffer geplante Hauskaltsbesteue -
rung von . mitarbeitenden Ehefrauen ergeben
Sollte , so lãmpfte , als ob davon das WokI
und Wehe der gesumten Finanæpolitiłk in der
Bundesrepublił abhängen würde .

Der besagte Mittwock katte aber auch in
einer anderen Angelegenkeit einen , wenn
aueh schwarzen , aber nickt uninteressanten
Punht . Die sogenannten föderalistischen
Kräfte im Bundestag , daau gehören die CSUV,
die Bayernpartei , das Zentrum und Teile der
CDVU, kaben bei der Abstimmung im Ham -
melsprung 104 Nein - Stimmen gegen die Vor -
lage erreicht , so daß die 195 Ja - Stimmen
nicht die erforderliche Zweidrittelmekrheit
erreichten . In der nun später nock einmal
durchgeführten namentlichen Abstimmung
uber den Artikel 2 des Gesetzes sckwenłkten
dann weitere 15 Abgeordnete , die in der Ano -
nymität des Hummelsprungs für das Gesetz
gestimmt hkatten , zu den Nein - Sagern um .
Fur sie war es dann anscheinend peinlick ,
beim . Wort geſaßt zu werden .

Bliclè in die Zeil
Amerikanischer Deserteur kàm Zzurück

BERLIN — Der 22jährige amerikanische Sol -
dat Carl T. Blake ist , wie das Berliner Haupt -

quartier der amerikanischen Streitkräfte mit -
teilte , nach neunmonatigem Aufenthalt in der
Sowietzone zu seiner Einheit zurückgekehrt .
Blake hatte sich am 2. August vergangenen
Jahres unerlaubt von seiner Einheit entfernt
und ist in die Sowietzone gegangen . Er war
dort in Bautzen als Drucker beschäftigt .

Fürstenberg wurde „ Stalinstadt “
BERLIN — Die Wohnstadt des Eisenhütten -

kombinats Ost der Sowjetzone bei Fürstenberg
an der Oder , die bis Ende 1955 etwa 25 000 Ein -
wohner haben soll , ist in einem Staatskt der
Sowjetzonenregierung in „Stalinstadt “ umbe -
nannt worden . ADN zufolge wurde der Tag der
Umbenennung von „ Hochöfnern und Erbauern
des Eisenhüttenkombinats als ein historischer
Ehrentag in der Geschichte der deutschen Ar -
beiterklasse “ begangen . c87

õnigliche Schwöne für Hemburg
HAMBURG —. Die englische Königin Elisa -

beth II . wird am Samstag den „ Royal Swan
Kéeeper “ Turk mit vier Schwänen in einem
Sonderflugzeug nach Hamburg schicken , um die
Schwäne Bürgermeister Brauer als ein Ge -
schenk für die Hansestadt überreichen zu las -
sen . Als Gegengeschenk wird der Bürgermeister
dem Königlichen Schwanhalter einen Strauß
von 150 roten und weißen Nelken für die Köni -
Sin überreichen .

Völkerverständigung àm

Fernsehsppärat
DUSSELDORF — Der Chefredakteur der in

Düsseldorf erscheinenden englischen Wochen⸗
zeitschrift „ Rhine Gazette “ , T. L. Green , hat die
deutschen Inhaber von Fernsehgeräten gebe -
ten , in der Bunderepublik lebenden Engländern
die Teilnahme an der Fernsehübertragung der
englischen Krönungsfeierlichkeiten am 2. Juni
zu ermöglichen . Das gemeinsame Erleben der
Uebertragung könne dazu beitragen , nationale
Unterschiede bei einer Begegnung von Mensch
zu Mensch zu beseitigen .

Hubschràuberverkehr zwischen

Brũssel und Bonn

BONN — Die belgische Fluggesellschaft Sa -
bena will zum August dieses Fahres eine Hub -
schrauberverbindung zwischen Brüssel und
Bonn einrichten . Die 300 Kilometer lange
Strecke soll in eineinhalb Stunden einschließ -
lich einer Zwischenlandung in Lüttich geflo -
gen werden . Der Hubschrauberdienst ist für
Personen - und Postverkehr gedacht . Sieben
Reisende können jeweils mitfliegen .

1,7 Millionen Mark ins Auslend

Verschoben

MUNCHEN — 1,7 Millionen Mark hat eine
Münchener Textilfirma ins Ausland verscho -
ben . Zollfahndung und Devisenüberwachung
wiesen den beiden Gesellschaftern — heimat - ⸗
losen Ausländenn — nach , daß sie nach und nach
Sperrmarkbeträge aus dem Firmenkapital ent -
nahmen und ins Ausland brachten . Zur Tar -
nung hatten sie Gelder als angebliche Dar -
lehen an ebenfalls meist heimatlose Ausländer
gebucht .

Saͤrmisch gegen Düsenjsgerlätm
GARMISCH — Der Bürgermeister von Gar -

misch - Partenkirchen , Josef Zwerger , hat die
amerikanische Armee gebeten , bei Uebungs -
klügen mit Düsenjägern nicht mehr so tief im
Werdenfelser Tal und über Garmisch - Parten -
kirchen zu fliegen . In den Straßen und auf Wie -
senhängen scheuten Pferdegespanne und damit
würden Verkehrsunfälle heraufbeschworen .

Conberrs - Bomber bricht

Weltrekord

LONDON Ein britischer Canberra - Düsen -
bomber hat mit einer Höhe von 19406 Metern
einen neuen Weltrekord aufgestellt . Die Re -
kordhöhe wurde von Versuchsflieger Walter
Sibb in der Nähe von Bristol erreicht . Der
bisherige Rekord beträgt 17814,3 Meter und
wurde vor fünf Jahren aufgestellt .
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Heute und morgen wird viel die Rede sein
vom Muttertag . In den Zeitungen und Rund -
funk wWird dus Wesen der Mutter gepriesen ,
laut oder leise , je nachdem , wie der Autor
geartet ist .

Mag sein , daß wir zuviel „ Tage “ , zuviel
„ Wochen “ gemacht kaben , um einer Sache 2u
gedenken , denn manchesmal kann man sich
nicht des Eindrucks erWehren , daß vieles eben
nur Mache ist .

Warum dieses Aufgesetate , dus bewußt Ge -
Wollte beim Tag für die Mutter in den Hinter -
grund tritt , ja sogar überhaupt nicht vorhan -
den ist , liegt eben im Wesen der Mutter . Es
ist gleickgůültig , ob dieser Tag , ebenso wie
die anderen , einer merkantilen Erwugung sei -
nen Ursprung verdankt — das Merkmal des
Muttertages kann am besten gekennzeichnet
Werden in der Erinnerung daran , dabß das
Wort „ Mutter “ das Urwort für alle Sprachen
beziehungsweise , daß dieses Wort vom An -
beginn der menschlichen Aeußerung der An -
fang der Sprache wur .

Hierin kommen das unlösbare Geheimnis
und die undussprechliche Deutung des Mütter -
lichen so stark zum Ausdruck , dag die umfds -
sende Mackt , die dieses Wort in sich birgt ,
ohne Rücksicht duf Jahrhunderte und Wandel
der Zeit zeitlos und ewig wurde . H. K.

Sternfahrt der Radler

Am morgigen Sonntag treffen sich die Mit -
Slieder des Arbeiter - Rad - und Kraftfanrer -
bundes „ Solidarität “ des dritten Bezirks 2u
einer Sternfahrt um 10 Uhr beim Bahnüber⸗
gang in Hagsfeld .

Anderung der Hauptsatzung der Stadt
Karlsruhe

Der Stadtrat beschloß in seiner Sitzung vom
10. Mai die Aenderung der Hauptsatzung . Das
Regierungspräsidium Nordbaden hat durch
Erlaß vom 24. April der Aenderung zuge -
stimmt . Abdrucke der Hauptsatzung in der
Fassung des Stadtratsbeschlusses liegen bis
21. Mai in den Polizeirevieren , in den Ge -
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meindesekretariaten sowie in den Rathäusern
Karlsruhe und Durlach zu jedermanns Ein -
sicht offen .

Europäische Feierstunde

Die Europa - Union veranstaltet heute im
Festsaal der Firma Wolff u. Sochn eine Feier -
stunde , auf der Minister Dr . Veit , Oberbürger -
meister Klotz , Regierungsdirektor Konz und
Alfred Mozer , Amsterdam , sprechen werden .

Militärische Schau
auf dem Ettlinger - Tor - Platz

Die am 16. Mai , dem „ Tag der amerika -
nischen Wehrmacht “ , vorgesehene militärische
Schau flindet nicht — wie bereits angekün -
digt — auf dem Schmiederplatz statt , weil
dort am 13. Mai der Zirkus Busch gastiert .
Sie wird deshalb auf den Ettlinger - Tor - Platz
Verlegt .

Omnibusse
für die Schwetzinger Festspiele

Die Nachfrage nach Karten für die Schwet -
zinger Festspiele hat auch in diesem Jahr
erfreulicherweise stark eingesetzt . Um den
Theaterbesuchern die Möglichkeit einer Hin -
und Rückfahrt zu bieten , wird an gewissen
Spieltagen ein Omnibus für die Hin - und
Rückfahrt eingesetzt . Näheres hierüber bei
den Vorverkaufsstellen , bei denen Karten er -
Bältlich sind .

S0O0 Sqçchnitzel :
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500 Räumungsurteile liegen dem Karlsruher
Wohnungsamt vor — Räumungsurteile , die
aus mannigfachsten Gründen ausgesprochen
wurden . Den kleinsten Prozentsatz machen
die Verfahren aus , in die die Beteiligten un -
verschuldet geraten sind . Sicher , die Not ist
groß , und sie wird auch nicht geringer , wenn
dieser Umstand immer wieder gebrandmarkt
wird , höchstens , daß man ihn allmählich als
einen Dauerzustand betrachteèt und „ Du auf
Du “ mit ihm steht .

Abgestumpft , verbittert und neiderfüllt die
eine Seite , die ein Recht zu haben glaubt , un -
gestraft . Unrecht begehen zu dürfen . Das sind
diejenigen , die im Streit dem Hausbesitzer
mit dem Satz drohen : „ Wart ! nur , hoffentlich
kommen bald die Russen . Dann geht ' s dir ge -
nau so dreckig wie uns heute ! “ Die andere
Seite : Oftmals unduldsam , zu sehr auf dem
Schein bestehend .

Es ist ein physikalisches Gesetz , daß ein
Bogen , der überspannt wird , zerreißen muß .
Und ein menschlich durchaus verständliches
ist es , daß die Galle einmal überläuft , wenn
monatelang , sogar jahrelang der AKrger ge -
schluckt wird . Ein geringfügiger Anlaß ge -
nügt , und von da bis zur Räumungsklage ist
es kein langer , aber ein aufregender Weg .

Würde man eine Untersuchung über die
500 Karlsruher Fälle anstellen , dann würde
man zu dem Ergebnis kommen , daß ein hun -

Kleiner Samstfagsbummel
dertprozentiges Verschulden an den Ausein -
andersetzungen auf keiner der beiden Seiten
zu finden ist . Aber — und das stimmt be -
denklich — beim größten Prozentsatz aller
Fälle liegt der wesentliche Teil der Schuld
auf seiten des Mieters , für die der neue
Namen „ unzumutbar “ geprägt wurde . Trotz
der Gefahr , samt Kind und Kegel auf die
Straße gesetzt zu werden , trotz dieser Härte ,
die gesetslich verankert ist , und trotz aller
Mühe anderer , die Betreffenden zur Einsicht
zu bringen , wird geradewegs das Unglück an -
gesteuert . Ohne Verantwortungsbewußtsein
kür die Kinder und ohne Gefühl für die
schweren Folgen .

Es nützt aber nichts , diese Feststellungen
zu treffen , und darüber Klagelieder laut wer -
den zu lassen , sondern nach der Diagnose
muß die Therapie folgen , und zwar eine Be -
handlung der chronischen Leiden dieses Teils
der Bevölkerung . Derartige Maßnahmen ha -
ben nichts zu tun mit dem Begriff „ Wohl -
fahrts - Staat “ , der durch mancherlei Außerun -
gen in Mißkredit gebracht wurde , sondern
die Bemühungen gelten nicht nur für die
„ Unzumutbaren “ — ein Wort , das im übrigen
unzumutbar ist — sondern auch in gleicher
Weise für die gesamte Bevölkerung . Und
zwar gerade deswegen , damit auf die Dauer
gesehen , es wirklich nicht zum Wohlfahrts -
Staat im schlechten Sinne kommt . Helkö .

Warmes Mittagessen steigert die Leisfung
Für 50 Pfennig eine nahrhafte Mahlzeit — Pendler bringen ihren Speck mit !

Wenn die Uhren in den großen Werken der Karlsruher Industrie eine halbe Stunde
vor Mittag zeigen und jeder auf die Sirene oder Klingel wartet , kann man zwischen dem
Summen der Maschinen hin und wieder einen Arbeiter , dem Küchenduft in die Nase
gestiegen war , mit der Zunge schnalzen hören . Bei den verheirateten Frauen in den
Fabriksälen wird um diese Stunde über Panieren und Frikassieren gesprochen und über
den Küchenzettel der Kantine . Das Essen der Werksküche wurde zu einem festen Be -
standteil im Tagesablauf , zu einer Selbstverständlichkeit . Schaut man tiefer in die Töpfe
und näher hinter die Essenausgabe , entdeckt man ein ausgeklügeltes System der Ge -
schwindigkeit , eine enorme Arbeitsleistung und einen beträchtlichen Zuschuß der Werks⸗
leitung . Bei der Firma Haid & Neu beträgt dieser zum Beispiel 500 % pro Mittagessen .

Während die Belegschaft noch zu Hause
frühstückt , betrachtet Küchenchef Willi
Burkart in der Nähmaschinenfabrik Haid
& Neu schon seine 64 Kilo Schweinefleisch ,
aus denen er den Leu -
ten Schnitzel backen
Will . 600 Schweineschnit -
zel werden in den näch -
sten zwei Stunden ge -
schnitten und geklopft .
In Reih ' und Glied lie -
gen sie später paniert
auf Brettern und Ti -
schen . Jeden Tag richtet
der Chef 600 Mittag -
essen , da eètwa die Hälfte
aller Werksangehörigen
in der Kantine ißt .
Seine Maße bewegen sich
von acht Kilo Fett an
aufwärts , drei Pfund
Butter sind garnichts ,
sechs Zentner Kartoffeln
— den Wintervorrat
einer einzigen Familie
— verbraucht er jeden
Tag , über einen Zentner
Eiersalat und soviele
Hörnle , daß eine Normalfamilie ein Jahr jede
Woche einmal davon kochen könnte , sind nicht
zu viel für eine Mahlzeit . Gegen 9 Uhr beginnt
das Backen der Schnitzel in einer großen mo -

Harlsruhier Tagebuch
Gewerkschaft Handel , Banken und Versiche -

rungen , Ortsverwaltung Karlsruhe . Ein Tonfllm -
abend der Jugendgruppe der Gewerkschaft Han -del , Banken und Versicherungen findet am 13.
Mai im Gewerkschaftshaus ( um 20 Uhr ) , Garten -
straße 25, statt .

Gewerkschaft Handel , Banken und Versiche -
rungen , Ortsverwaltung Karlsruhe . Bei der Ge -
werkschaft Handel , Banken und Versicherungen ,
Karlsruhe , Gartenstraße 25 ( Gewerkschaftshaus )können die neuen Tariftabellen für den Groß -handel bezogen werden .

Der Verband der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
Uinterbliebenen und Sonzialrenter DeutschlandsVeranstaltet morgen in der Durlacher Festhalle
um 8. 30 Uhr seine Jahreshauptversammlung .

Stadtgartenkonzerte . Morgen konzertiert bei
günstiger Witterung der Musikverein unter
Stabführung von Dirigent Hugo Rudolph von11. 00 bis 12. 30 Uhr und 16. 00 bis 18. 00 Uhr im
Stadtgarten .

MS „ Friedrich Töpper “ unternimmt morgenwiederum eine Kaffeefahrt auf dem Rhein undin den „ ‚Goldgrund “ . Abfahrt 14. 30 Uhr vom Lan -
desteg des Rheinhafenmittelbeckens .

Industriegewerkschaft Druck und Papier , Orts -
verein Karlsruhe . Samstag , 9. Mai , 19. 30 Uhr , in
der „ Bavaria “ , Mitgliederversammlung mit Vor -
trag von Verwaltungsamtmann Diringer über
das Thema „ Was jeder über die Invalidenver -
sicherung wissen solltel “

„ Die Naturfreunde “ , Ortsgruppe Knielingen ,
Veranstalten heute um 20. 00 Uhr in der Walhallaein Mai - Konezrt , in dem unter Leitung von F.Leſßmann das Mandolinen- Orchester , Frau L.

Sopran , E. Klingler , Tenor , mitwir -en .

Arbeitskreis für Hausmusik . WochenendsingenLeitung : Dozent Hermann Pfautz , Freiburg ) ,in der Kantschule , Englerstraße 10. Beginn heuteum 19. 30 Uhr und morgen um 9. 00 Uhr .
Bad . Staatstheater . Opernhaus : Samstag , 20. 00Uhr : „Fidelio “ , Oper von Beethoven . Ende :

22. 45 Uhr . — Sonntag , 11. 00 Uhr ( Kleiner Saal ) :Einführungsvortrag in das 8. Symphoniekonzert .Ende : 12. 00 Uhr . — 14. 30 UR 12 Vorstellung für
das Fremden - Sonntags - Abonnement So. I undkreier Kartenverkauf : „ Ein Walzertraum “ , Ope -rette von O. Straus . Ende : 17. 30 Uhr . — 20. 00 Uhr :
Zweiter Ballettabend . Ende : 22. 00 Uhr . — Schau -
spielhaus : Samstag , 20. 00 Uhr : „ Feuerwerk “ , mu -sikalische Komödie von Burkhard . Ende : 22. 45Uhr . — Sonntag , 20. 00 Uhr : „ Johnny Belinda “ ,
Schauspiel von Harris . Ende : 22. 45 Uhr .

Centra d' Etudes Françaises . Heute , Samstag ,
den 9. Mai , 20. 15 Uhr , spielt im Bonifatiussaal ,Schillerstraße 46 das Pariser Saxophon - Quartett .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte in
der Zeit vom 28. 4. bis 4. 5. 1953 2wei Schuttplatz -brände und leistete in 9 Fällen Hilfe verschiede -
ner Axt . Ein blinder Lärm war außerdem zu ver -
zeichnen .

dernen Kippbratpfamne , und um 11 Uhr fischt
Küchenchef Burkart das letzte aus dem Fett .
Der helle Schweiß steht ihm auf der Stirn .
Unterdessen hat sein „ Wiebervolk “ , vier tüch⸗

In zehn Minuten kaben 600 Leute ihr Essen

tige Frauen , Kartoffeln gewaschen , geschält
uUnd zerkleinert , gekocht und zu Brei geschla -
Sen , Soße wurde aufgestellt und Pilzsuppe be -
reitet . Etwa 14 große Töpfe dampfen auf dem
Feuer . Und um dreiviertel Zwölf haben ins -
gesamt nur fünf Angestellte in der Küche
eine volständige Mahlzeit für 600 Personen
bereit .

Jetzt kommt aber erst das Meisterwerk die -
ses tèams . Zehn Minuten vor zwölf Uhr wird
im zweiten Stock in einem riesigen , hellen
Kantinenraum Suppe ausgeschöpft , 200 Teller
in vier Minuten ! An der Ausgabe stapeln sich
frische Teller , aus dem Aufzug holen die
Frauen die Töpfe mit Kartoffelbrei und die
Kasserollen mit Fleisch . Denn sofort nach dem
ersten Klingelzeichen beginnt ein Sturm : aus
allen Montagehallen und von sämtlichen Ar -
beitsräumen des ausgedehnten Fabrikgeländes
störmen die Hungrigen herbei . Es scheint un -
vorstellbar , daß diese Menschenmassen in we⸗
nigen Minuten vor ihrem gefüllten Teller sit -
zen können . Aber spätestens zehn Minuten

Quartiere gesucht
Während der Zeit , in der die Landwirt -schaftliche Ausstellung in Durlach zu

sehen ist , werden eine größere AnzahlEin - und Zweibettzimmer für Ausstellerund Personal gesucht . Quartier - Meldun -gen werden bei der Geschäftsstelle der
Landwirtschaftlichen Ausstellung , Dur -
lach , Marstallstraße 30, entgegengenom -
men . Telefon 41275 .

nach zwölf Uhr hat jeder sein Essen , denn um
12 . 30 Uhr ist die Mittagspause vorüber .

Wir haben einige Schwerarbeiter bei der
„ Verdauungszigarette “ gefragt , ob sie zufrie -
den seien mit dem Essen der Werksküche .
„ Des könnt ' mei Frau daheim für fünfzig
Pfennig net koche ! “ antwortete einer und die
andern nicken . Alle müssen zugeben , daß das
Warme Essen mittags eine dankenswerte Ein -
richtung ist und der Küchenchef sich alle
Mühe gibt . Auch Direktor Mußgnug äu⸗-
Berte sich sehr positiv zur Werksküche seines
Betriebs und die großzügige Unterstützung
jeden Tag etwa 300 DM Zuschuß allein zum
Essen —, béweist dies . Denn eine warme
Mahlzeit vermindert den Leistungsabfall am
Nachmittag nicht unwesentlich . Arbeiter legen
nicht nur aus krassem Materialismus Wert auf
gutes Essen , sondern einfach aus dem Gefühl
heraus , daß sie ihr Kapital , die Arbeitskraft ,
erhalten müssen .

Um eine solche Gästeschar nicht nur satt ,
Sondern auch zufrieden zu stellen , genügt nicht
ein einfacher „ Kommiß - Koché , wie wohl man⸗
cher Laie glaubt . Außer einer ungeheuer ratio -
nellen Einteilung der Mittel , muß er auch Ideen ,
Fantasie , Kenntnisse und Liebe zu seinem
Beruf besitzen . In Willi Burkarts Papieren
lesen wir Empfehlungen des Fürsten von Für -
Stenberg , ebenso wie solche des Generals Kö⸗
nig aus Baden - Baden , und des Hauptquartiers
der 7. U. S . - Armee .

Typisch für die Werke in Karlsruhe ist ,
daß überall ein gewisser Prozentsatz der Ar -
beiter außerhalb der Kantine ist , weil sie als
Pendler eigene Landwirtschaft betreiben und
ihren Speck und ihr Bauernbrot zum Vesper
mitbringen .

Die Kollegen , die in der Stadt wohnen , nen⸗
nen diese Kumpels lächelnd „ die Bäuerlen “ ,
schielen etwas neidisch auf deren Grieben -
Wurst , aber insgeheim freuen sie sich schon
aufs nächste Mittagessen : Kesselfleish mit
Sauerkraut und Kartoffelbrei —. Wa.

Liebevoll begieht Küchenchef Burkart seine
Schnitael

Foto (2) : Weiss
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Eluchtlingslager Sottesaue

fleaufũlieeein — Deelieeiun - Ftalitacistin
Frauen , die in östlichen Berufen keine westliche Karriere machen werden

Freitags von 10 bis 11 Uhr wandern durch
die Vermittlungsstelle des Arbeitsamtes im
Flüchtlingslager Gottesaue die Frauen , die als
arbeitslos registriert wurden . Ihre Schicksale
spiegeln vielleicht noch schärfer die Situation
der Menschen in der Ostzone als die der Män -
ner . Eine etwa 35jährige , hochgewachsene ,aber schmächtige Frau wohnt im Block 2 mit
ihren drei Töchtern in einem acht Quadrat -
meter großen Raum — Betten übereinander
und blättert in einer alten Zeitschrift . Sie
zeigt uns ein Bild , auf dem mehrerèe Arbeite -

Sie arbeiten heute schon wieder duf einem
Gutshot

rinnen des Eisenbahnausbesserungswerks
München abgebildet sind , die ihre Prüfung
als Kranführerinnen abgelegt haben . „ Ob ich
mich mal an die Bundesbahn wenden soli ?“
Frau M. legt eine Anweisung für Kranführer
auf den Tisch und erzählt von ihrer Tätigkeitbeim Eisenbahnausbesserungswerk in 2.
„ Schwer ist die Arbeit als Kranführerin nicht .
Man kann dabei sitzen , muß nur genau auf -
passen und schwindelfrei sein . Eine Frau ist
bei uns mal tödlich abgestürzt , da sie leicht -
sinnig war . Ich war früher EKöchin , aber durch
die Ernährung drüben und dadurch , daß wir
für dreie arbeiten mußten , weil in der Küche
wenig Personal angestellt war , habe ich einen
Herzschaden bekommen . Jetzt möchte ich lie -
ber wieder auf den Kran als in die Küche ,
weil ich die Hitze und das Stehen doch nicht
mehr ertragen würde . “ Die sechszehnjährige

Tochter dieser Frau wird am 15. Mai eine
Lehre in Karlsruhe beginnen . Sie plapperte in
der Schule drüben einmal unvorsichtig etwas
Von Flintenweibern , wurde zum Rektor be⸗
Stellt , suchte aber reéchtzeitig Schutz zu Hause .
Die Mutter , deren Mann in Rußland Vermißt
ist , konnte sie einige Tage im Keller verber -
gen und dann nach Westberlin bringen . Als
aber vom dortigen Jugendamt eine Anfrage
kam , was mit dem Mädchen geschehen sollte ,
War sie ratlos , denn zu antworten war ebensd
gefährlich wie ihre Tochter ohne Nachricht
zu lassen . So kam die Kranführerin mit ihren
beiden andern Kindern auch nach West -
deutschland .

Wir trafen eine andere Frau , die als Drehe -
rin in Thüringen arbeitete . Ihr Mann hat als
EKf2z . - Handwerker in Karlsruhe schon Beschäf -
tigung gefunden . Um aber das Verlorene Hab
und Gut wieder zu beschaffen , muß sie sich
nach Arbeit umsehen . Auch sie würde sofort
wieder an die Revolverdrehbank stehen —
denn Verkäuferin , der erlernte Beruf — „ Du
Iiebe Zeit , was man da schon Verdienen kann ! “
Ob sich ein Unternehmen findet , das Drehe -
rinnen einstellt ?

ES kommen Kindergärtnerinnen , Weberin -
nen , Stickerinnen . Da war auch eine Darm -
Wäscherin , die im Schlachthof von L. arbeiteteund ursprünglich Haushalthilfe War , eine Aus -
bilderin vom Labor der Leitzwerke , eine tech -
nische Zeichnerin , die bereits mit den IWK
Verbindung aufgenommen hat , eine Telepho -
nistin , die zur Zeit keine Arbeit finden kann ,
Weil sie in andern Umständen ist , und eine
Gärtnerin , die mutterseelenallein nach dem
Westen kam . Frauen in sauberen Kostümen ,andere ohne Strümpfe , in Trainingshosen oder
in Turnschuhen . Alle fragen nach der ersten
Auszahlung von Unterstützungsgeld .

Es gibt in diesem großen Durchgangslager
Frauen , die gleichgültig und noch stumpf von
dem hinter ihnen Liegenden in den Tag hinein
leben , es gibt solche , die keine Arbeit suchen ,aber jedes private oder staatliche Almosen
eifrig aufgreifen , und schließlich werden dieFrauen bestehen , die selbst die Initiative er -
greifen , um wieder festen Boden unter dieFüße zu bekommen . Ein junges Ehepaar , das
als Landarbeiter drüben anfing , später eine
eigene kleine Siedlung bekam , verließ dieses
Heim wieder und floh vor dem unerfüllbaren

Soll . Gestern schon konnten diese beiden im
Auto ihres neuen Arbeitgebers , einem Guts -
besitzer in Schatthausen zu ihrer Arbeitsstätte
fahren . Das Kind der Frau aus erster Ehe be -
findet sich noch in der Ostzone . Unzählig sind
die krausen und bitteren Lebenswege dieser
Mütter und Frauen aus dem Osten .

Aus allen Fragen und Erklärungen der ar -
beitsuchenden Frauen spürte man jedoch , daß
kür sie , die nun seit acht Jahren unter diesem
System lebten , der Beruf kein Lebensraum
mehr in unserem Sinne ist , sondern ein Brot -
erwerb in des Wortes härtester Bedeutung
und zugleich eine Funktion , die ohne Rück⸗
sicht auf persönliche Entfaltung reibungslos
ablaufen muß . Die Frauen von Gottesaue ver -
stehen gar nicht mehr , daß man unter Um -
ständen eine Arbeitsstelle frei wählen —
ja selbst auf höheren Verdienst um der Be -
friedigung im Beruf willen verzichten kann .

Es ist eine Entwicklung , die von der bis -
herigen abendländischen Vorstellung vom Le -
bensberuf wegführt und die im „ job “ des
Amerikanismus — allerdings schreckenlose -
Entsprechung findet . WA

Samstag / Sonntag , 9. /10 . Mai 1953

Solche länglichen Eisenstüche zog ick mit dem
Kran hoch . . . “

Da muß der „Jrößte Straßenkreuzer “ nalten
Fordwerke spendeten Ausrüstung für den Schüler - Verkehrsdienst

Im Rahmen der zur Zeit stattfindenden
Verkehrswacht des Stadt -

„ Höflichkeitswoche der Jugend “ übergab die
und Landkreises Karlsruhe in der Aula der Weinbrennerschule

die von der Bundesverkehrswacht zur Verfügung gestellte Ausrüstung für 29 Schüler des
Karlsruher Schülerlotsendienstes . Dr . Rü di g er , der Vorsitzende der Verkehrswacht , be⸗
grüßte die zur Feier erschienenen Vertreter der Polizei , Stadtrechtsrat Dr . Scholz , Po -
lizeidirektor Heller , Polizeirat Hemberger sowie den Leiter der amerikanischen Mi -
litärpolizei Captain Zeller , Rektor Schultis von der Tullaschule als Vertreter des Stadt -
schulamtes sowie die Vertreter der Durlacher Schulen .

Wie wir erfahren , ist die Verkehrswacht be⸗
strebt , den erstmals vor viereinhalb Jahren
von der Weinbrennerschule erfolgreich durch -
geführten Schülerlotsendienst auf eine noch
breitere Basis zu stellen . Als Vertreter der
Fordverkaufsstelle in Karlsruhe erinnerte
Herr Vollmer daran , wie sich die Ford -
Werke immer bemüht haben , die Gefahren
des Verkehrs weitgehendst zu verringern . Der
von Ford eingeführte Schülerlotsendienst habe
sich in den USA bewährt . Als auch in Deutsch -
land Stimmen laut wurden , den Schüler - vVer -

„ Stadt Piorzheim “ weiter ausgebaut
Karlsruhe leidet noch immer unter „ Betten - Mangel “

Von Jahr zu Jahr steigert sich in Karlsruhe
der Fremdenverkehr , und die Hotels in un -
Serer Stadt sind oftmals nicht in der Lage ,
die Fremden aufzunehmen ( und sie dadurch
2u „ Verleiten “ , das Geld in den Karlsruher
Mauern zu lassen . ) Viele Fremde fahren noch
in den Abendstunden einige Kilometer weiter
—je nachdem , in welcher Richtung sie ande -
ren Tages zu steuern gedenken — und der
Verdienst wandert vor die Tore der Stadt .

Heinrich Cassimir - Gedenkstunde im Conradin - Kreutzer - Bund
Der Abend hatte einen ausgesprochen beschau -

lichen , fast familiären Charakter . Die Mitglieder
der verschiedenen Abteilungen des Bundes , dazu
Fremde des vor wenigen Jahren verstorbenen
Musikers verliehen dem geschmackvoll ausge -
statteten Raum eine gute Besetzung . Christian
Hertle als ehemaliger Freund und zeitweili -
ger Weggenosse des Verstorbenen vermittelte in
wenigen Sätzen , die absichtlich mehr im Plau -
derton gehalten waren , ein anschauliches Bild
von Professor Heinrich Cassimir , der am 30.
April d. J. seinen 80. Geburtstag hätte feiern
können . Vielseitig war die Tätigkeit dieses Men -
schen ; unvergessen ist immer noch sein Wirken
als Chormeister des Männergesangvereins „ Lie -
derkranz “ , als Dirigent des Kirchenchors der
Südstadt , als Leiter des akademischen Orche -
sters der Technischen Hochschule und vor allem
als Musikerzieher an der Musikhochschule . Gar
mancher Musiker , der heute an hervorragender
Stelle der öffentlichen Wirksamkeit steht , ging
aus seiner Schule hervor . Einen breiten Raum
in den Worten des Redners nahm die Schilde -
cung der Theaterverhältnisse in den zwanziger
Jahren ein . Alle Namen von ausgezeichneten

Mitgliedern des Bad . Staatstheaters aus der da -
maligen Zeit wurden den Anwesenden ins Ge -
dächtnis zurückgerufen ; manches „ Waagnis “ un -ter dem Intendanten Waag stand vor den Augen .Cassimir selbst war ein begeisterter Anhängerdes Theaters , nicht um der Person , aber um der
Sache willen .

Werke des Heimgegangenen , der selbst Patedes Conradin - Kreutzer - Bundes War , bildeten
Einleitung und Schluß des Abends . Konzertmei -ster Hans Ochsenkiel und KapellmeisterHeinz Hoffmann - Glewe vermittelten in
eindringlichem Spiel zwei Sätze aus der Sonatefür Violine und Klavier . Zwei Lieder für Tenorund Klavierbegleitung gaben Sepp Holstein
und Inge Eberhar d Gelegenheit , guten Wil⸗
len und ansprechendes Können zu zeigen . Des
Weiteren beteiligten sich der Gemischte Chorund der Männerchor an der musikalischen Aus -
gestaltung der Gedächtnisfeier . Präsident des
Conradin - Kreutzer - Bundes Jul . Cotiaux durfte
eingangs Frau Prof . Cassimir und die Schrift -
stellerin Hermine Maierheuser als Ehren -
gäste begrüßen . h.

Es ist deshalb jede private Initiative zu be -
grüßen , die sich bemüht , den Fremdenverkehr
zu steigern , um damit die Einnahmen der
Stadt zu mehren . Der Besitzer des Hotels
„ Stadt Pforzheimé , der vor einem Jahr den
Sesamten Komplex : Hotel , Metzgerei und
Bäckerei erwarb , hat nun einen weiteren
Bauabschnitt vollendet . 45 Betten stehen seit
gestern zur Verfügung , und wie groß der Bet -
tenmangel in Wirklickhkeit ist , geht aus der
Tatsache hervor , daß die ausgebauten Zim -
mer schon vermietet werden mußten , als noch
die Handwerker die letzte Hand amlegten .

Sämtliche Zimmer sind komfortabel einge -
richtet , sie unterscheiden sich nur in der
Größe — nicht aber im Aufwand , so daß der
Gast , der ein Zimmer mit niedrigerem Preis
mietet , dem anderen , der sich ein teueres lei -
sten kann , gleichgestellt ist . HK .

R

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Uebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

AZ gratuliert

. . den Eheleuten Karl Lamprecht , Seldeneck -
straße 4, und Friedrich Wurster , Wilhelmstraße
Nr . 75, zu ihrer Goldenen Hochzeit . Der Mini -
Sterpräsident von Baden - Württemberg und der
Oberbürgermeister übermittelten ihre besten
Glückwünsche .

. . Frau Christine Pütz , Witwe , Baumeister -
straße 15, zu ihrem 91. Geburtstag . Iadet .

kehrsdienst einzuführen , waren es die Ford -
Werke in Köln , die hierfür eine Summe von
300 000 DPM zur Verfügung stellten . Die zweck⸗
dienliche , aber im Verkehr auffällige Aus -
rüstung , die an 29 Karlsruher Schüler aus -
gegeben wurde , besteht aus einem weißen
Koppel mit dem grünen Zeichen der Ver -

lulas ũũnν&’aũliel
Gestern wurde die „ Internationale Pla -

Katausstellung “ erõfinet und einer der Ini -
tiatoren , der sich bemükte , auch einige
Stücke jenseits des eisernen Vorhangs Zzu
erhalten , damit die Ausstellung mit Fug

kam bei seinen kunstbeflissenen Bemũ -
nungen in Verdackt , „ vulkanisch “ z2u Sein -
Worduf bei ihm die Kripo erschien , um
nach dem Rechten , beziehungsweise nack
dem allzu Linken zu sehen .

Nun , eine àAusstellung ist keine Vulkani -
Sier - Anstalt , zumal Bonn die Genehmigung
erteilt hat , Plakate jeder Art aquszustellen ,
aber — und dies scheint der Springende
Punkt zu sein — man sollte nicht hinter
jedem , der etWa Maxim Gorki liest , Proko -
fieff spielt oder russische Plakate sammelt ,
einen Weiteren Bolschewisten , und damit
eine Verschwörung sucken .

Manchesmal muß die Kirche im Dorf
hleiben . Helkõ .

kehrswacht , weißem Schulterriemen und aus
einem Verkehrsstab . Nicht vergessen sei noch
das Dienstbuch als Ausweis für die jungen
Helfer der Polizei , in das die Dienstleistun -
gen eingetragen werden und das außerdem
Anweisungen über das Verhalten im Verkehr
enthält . Der in Karlsruhe vor nunmehr vier -
einhalb Jahren ins Leben gerufene Schüler -
lotsendienst hat einen wesentlichen Anteil beider Bekämpfung des Unfalltodes , was von der
Karlsruher Verkehrspolizèei besonders gewür -
digt und belohnt wird . Bekanntlich bereitet
die Polizei ihren jungen Freunden AllLjährlich
dadurch eine Freude , daß sie ihre Helfer zu
einer Omnibusfahrt in den Schwarzwald ein -

W4

Froh in den Hausputz mit Henkelsdchen

föbr Leibwösche ,

BeftWäsche ,

Tischwösche ,

Gordinen

Persil

Buntwäsche ,

för Feinwösche ,

Dekorotionen ,
Polstermöbel ,

Glos , Porzellon ,

Fenster ,

Spiegel

Pperwoll

Für Geschirr

und Besteck ,
fliesen, Woannen,

Toiletten , Ausgösse ,

ixii

För Töpfe ,

Messer ,

Holzbrettchen ,

Steinbõden

. . und für

schmutzige
Händde

AIA

und Recht als „ international “ gelten kann , gs :
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228 Nationen zeigen Gebrauchsgraphik
Internationale Plakatausstellung eröffnet — 900 Plakate aus 6000 ausgewählt

„ Einen Querschnitt durch den Stand des heutigen Plakatschaffens zu geben , ist kein
leichtes Unternehmen , aber ich glaube , die Ausstellung wird dieser Aufgabe gerecht
sind ihr doch 28 Nationen , davon elf aus Uebersee mit etwa 900 Plakaten , einer Aus -
wahl unter 6000 , vertreten “ , sagte Oberbürgemeister Klotz gestern anläßlich der Er -
öfknung der Internationalen Plakatausstellung im Schauspielhaus . Die Grüße und Glück⸗
wünsche des Bundeskanzlers , der zwar Schirmherr der Veranstaltung , durch politische
Aufgaben aber am persönlichen Erscheinen verhindert ist , sowie die Grüße und Glück⸗
Wünsche der gesamten Bundesregierung überbrachte Ministerialdirektor Dr . Gussohm ,
während Regierungspräsident Dr . Huber namens der Landesregierung die Bedeutung
dieses internationalen Ereignisses würdigte . Die Badische Staatskapelle leitete den feier -
lichen Eröffnungsakt mit der Leonoren - Ouvertüre Nr . 3 festlich ein .

„

Der Dank , den die Initiatoren und Organisa -
toren der Ausstellung entgegennehmen durf -
ten , ist angesichts des hier erstmals in dieser
großen Zusammenfassung Gezeigten , verdient .
Die Ausstellung ist so ausgerichtet , daß sie in
erster Linie die wirtschaftliche Funktion des
Plakates aufzeigt . Oberbürgermeister Klotz
umriß die Aufgabe der Gebrauchsgraphiker
mit dem Hinweis , daß sie die kalte berechnen -
de Absicht der wirtschaftlichen Werbung auf
irgendeinen Erfolg so in Einklang mit den Ge -
setzen der Asthetik und der Kunst zu bringen
haben , daß das Plakat uns mit Wärme an -
Spricht . „ Das tägliche Leben in seiner Viel -
fältigkeit spiegelt sich in den Plakaten und
dieses Spiegelbild soll zur Kunst werden . “
Die Ausstellung gibt hierfür hervorragende

Vergleichsmöglichkeiten , inwieweit dies be -
reits gelungen ist . Sie macht darüber hinaus
mit den Eigenarten der Themenerfassung und
ihrer Ausgestaltung in den einzelnen Ländern
bekannt und steht damit auch im Dienste der
internationalen Verständigung , wie Minister -
direktor Dr . Gussohm betonte . Nähere
Ausführungen über die Funktionen des Nla -
kates machte Charles Schlaepfer , Mitglied des
Präs . des Schweiz . Reklame - Verbandes und
Präsident des Schweiz . Inserentenverbandes .
Die wichtigste Aufgabe des Plakates sei , durch
malerisch - graphische Darstellung eines Ge -
dankens die Beschauer für irgendeinen Gedan -
ken oder für Gebrauchsgewohnheiten zu ge -
winnen . Dabei haben seine Hersteller —
Künstler , Werbefachleute , Graphiker und
Drucker — zu bedenken , was für wen darge -
Stellt werden soll . Ein Kosmetik - Plakat unter -
liegt anderen Gesetzen wie ein politisches
Plakat , und für Getränke wirbt man mit an -
deren Darstellungen wie für geisteswissen -

schaftliche Dinge . Ein Intelektueller faß ! an -
ders auf als beispielsweise ein Landmann .
und was in Amerika ungeheuer wirkt , wäre in
Frankreich unmöglich ein Erfolg . Man kann
diese Dinge alle in dieser rühmenswerten Aus -
stellung , die vom Präsidenten der Internatio -
nalen Reklame - Union , P. O. Althaus , Zürich ,
eröffnet worden ist , studieren , wobei man be -
denken möge , daß Plakatv erbung heute rein
flächen - und zahlenmäßig einer der Wichtig -
sten Faktoren bei der àsthetischen Bildung
des Auges und des Urteils durch unablässige
Gewöhnung ist . Straßen können dadurch ver -
schönt , ganze Landschaften aber auch ver -

Aus dem Karlsruher Gerichtssaa !

schandelt werden . „ Die Verantwortung der
Auftraggeber und der schöpferisch Tätigen in
materieller Hinsicht ist schon wichtig “ , sagte
Dr . Schlaepfer , „ in moralischer Hinsicht aber
ist sie noch viel größer . Darum solite Plakat -
Werbung nicht als Beruf , sondern als Beru -
fung aufgefaßt werden . “

„ Almfrieden “ in der Ausstellungshalle
Ein großes Trachtenfest wird heute und

morgen das Gebiet um die Stadthalle beleben .
Der Trachtenverein „ Weißblau Almfrieden “
bekommt Besuch von Trachtenvereinen aus
dem Rhein - Main - Gebiet und Bayern . Am
bayrischen Heimatabend , heute abend in der
Ausstellungshalle , werden auch Karlsruher
Vereine , die Sänger der Straßenbahn und die
Musiker aus Daxlanden , teilnehmen . Die Fah -
nenweihe findet morgen in der Liebfrauen -
kirche und Ausstellungshalle statt . Um 2 Uhr
schwenkt der Festzug in die Kaiserstraße ein ,
nimmt seinen Weg über die Hauptpost , Karl -
und Gartenstraße . Nachmittags und abends :
Konzert in der Ausstellungshalle .

Väter , die nicht zahlen wollen
Keinen Sonderurlaub zur Berufung erhalten

Das Amtsgericht Karlsruhe verurteilte zwei
Väter , die ihre gesetzlichen Unterhaltspflicht
nicht nachkommen , zu Geldstrafen , obwohl
der Staatsanwalt jeweils Gefängnisstrafen be -
antragt und von „ böswilliger “ Entziehung der
Unterhaltspflicht gesprochen hatte . Die Ange -
Kklagten hatten nicht etwa ihre Zahlungen —
wie meist in solchen Fällen — Verweigert ,
Weil sie finanziell dazu nicht in der Lage wa -
ren , sondern weil sie glaubten , besondere
Gründe dafür zu haben .

Da war zunächst der Fall des Vertreters R
aus dessen Ehe , die 1951 geschieden worden
Wäar, ein Kind entstammte . Der Angeklagte
zahlte nach der Scheidung keinen Pfennig für
den Unterhalt des Kindes , obwohl er dazu
durchaus in der Lage gewesen wäre . Wie sich

„Internationale Buchumschläge “ im Kunstverein eröffnet
Vom 8. bis 25. Mai beherbergt der Badische

Kunstverein eine interessante Ausstellung , die
sich „ Internationale Buchumschläge “ nennt und

auberdem eine imponierende Zahl typographi -
scher Plakate der Gegenwart zeigt . Dabei hat
es seinen besonderen Reiz , daß sie zeitlich mit
det in der großen Festhalle gezeigten Ausstel -
lung „ Das internationale Plakat “ korrespondiert ,
denn hinsichtlich der künstlerischen und Werbe -
wirkung verfolgen beide ja die gleichen Ziele .
Daß ä auch der moderne künstlerische Buchum -
schlag auf ein breites Interesse beim Publikum
stößt , bewies das überfüllte Auditorium , ange -
sichts dessen die Eröffnung am gestrigen Frei -
tagmorgen stattfand . Oberregierungsrat Eng -
ler konnte mit Recht auf das Neue und Beson -
dere dieser Ausstellung hinweisen , die , abge -

sehen von den Oststaaten , wirklich von der
ganzen Welt beschickt wurde und auf welcher
auch der eine oder andere Karlsruher Buchver -
lag vertreten ist .

Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeier , die durch
eine von Rolf und Heidi Knieper gespielte

Sonate Günter Raphaels eingeleitet wurde stand
der Vortrag , den Dr . Willy Rotz ler vom Zü -
richer Kunstgewerbemuseum über den „ Buch -
umschlag der Gegenwart in künstlerischer Sicht “

hielt . Hier sprach ein Fachmann , der die tech -
nische und ästhetische Seite seines Themas aus
überlegener Schau behandelte , wobei die Wan -
derung durch die Jahrhunderte — also seit der
ersten Buchherstellung in der zweiten Hälfte
des 15. Jahrhunderts — der nicht am wenigsten
interessante Teil seiner Ausführungen war . Ur -
sprünglich zur Schonung des Buches bestimmt
und nur eine primitive Papierhülle darstellend ,
ist der Buchumschlag in unserem heutigen Sinne
eine Erfindung des 19. Jahrhunderts , die kurz

vor und nach dem ersten Weltkrieg ihren ersten
technisch - künstlerischen Höhepunkt fand . Heute
halten sich auch die besten Künstler für nicht zu
schade , um mit ihren Einfällen und graphisch -
malerischen Mitteln die werbende Wirkung des
Buchumschlags voranzutreiben , so daß man von
einem typographischen , kalligraphischen , nur -

* dos DDD- · Hautmittelꝙsch u wirlsom
Durch seine ſiefenwirkung wird das Ubel on der Wun
Zel erfagl . Seit ſ dohren quch beĩ Elε en o.Flech -
zen bewõhrl . Inoll. Apoin .fl 50 com 3d5, 30 com1. 95.
D. D. O. Balsam qegen Offene Beine , quckende
Hämorrhoĩden für besonders empfindliche KSr-
perstellen u für die aurle Hdul der linder. Dose 285
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graphischen und IIlustrations - Buchumschlag
sprechen kann . Freilich geht die künstlerische
Vollendung eines Umschlags manchmal 80 Weit ,daß zu seiner Schonung wiederum eine einfache
Papierhülle notwendig ist . Interessant war
schließlich , als Dr . Rotzler auf das Entstehen
eines eigentlichen Schweizer Buchverlagwesens
zu sprechen kam . Das war zur Zeit des letzten
Krieges , nachdem sich der eidgenössische Bü -
chermarkt mehr und mehr von der ausländi -
schen , im besonderen der deutschen Buchzufuhr
abgeschnitten sah und dadurch genötigt wurde ,
seine eigene Buchherstellung stärkstens zu in -
tensivieren .

herausstellte , hatte die Mutter das Kind gegen
den Willen des Vaters zu ihfen Eltern , die in
der Ostzone wohnen , gebracht , wo es jetzt
noch von den Großeltern erzogen wird . Da -
raufhin erklärte der erboste Vater , er wünsche
nicht , daß sein Kind in der Ostzone bleibe und
dort in kommunistischem Sinn erzogen werde .
Er Würde erst dann wieder zahlen , wenn das
Kind in die Westzone zurückgebracht wird .

In der Urteilsbegründung stellte das Gericht
fest , daß dieser Wunsch des Vaters zwar ver⸗
ständlich sei , ihn aber nicht berechtige , keinen
Unterhalt zu zahlen . Von der Verhängung
einer Gefängnisstrafe habe man nur deshalb
abgesehen , um den Vater zur Zahlung des Un -
terhaltes zu zwingen , was aber durch eine
Freiheitsstrafe mit einem Verlust des Arbeits -
pPlatzes verhindert würde .

Der zweite Fall des früheren OT- Arbeiters
P. War besonders wegen seiner Vorgeschichte ,
die noch im Dritten Reich spielte , interessant .
Der während des Kriegs beim Westwall - Bau
beschäftigte OT - Mann hatte damals seine
Frau kennengelernt , die später behauptete ,
daß der Angeklagte der Vater ihres unehe -
lichen Kindes sei . Obwohl er dies entschieden
bestritt , wurde er 1941 durch Urteil als recht -
mäßiger Vater des Kindes festgestellt . Gegen
dieses Urteil — so behauptete P. jetzt — habe

er damals keine Berufung einlegen können ,
Weil er weder vom Einheitsführer den not -
wendigen Sonderurlaub zur Regelung der An -
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Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 9. Mai 1953
Hauptfrie dhof :

Heinjmann Maria , 80 J. , Welfenstr . 21 10. 30 Uhr
Bittelbrunn Maria , 71 J. , Albtalstr . 4 11. 00 Uhr

Frle dhof Beiertheim :
Simon Ludwig , 78 J. , Hohenzollernstr . 39a

14. 00 Uhr
Sonntag , den 10. Mai 1953

Friedhof Knielingen :

Frieda· Rußweiler , 78 J. , Rheinbergstr . 32
15. 00 Uhr

Montag , den 11. Mai 1953
Hauptfriedhof :

Otto Frey , 46 J. , Tauberstr . 17 10. 30 Uhr
Dieter Fuchs , 16 J. , Rankestr . 10 11. 00 Uhr
Paula Ell , 45 J. , Stuttgarter Str . 17 11. 30 Uhr
Pauline Mayer , 71 J. , Kapellenstr . 70 12. 00 Uhr
Heinrich Bindschädel , 62 J. , Klosestr . 41

12. 30 Uhr
Maria Bodenstein , 72 J. , Klosestr . 34 13. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Samstag , den 9. Mai 1953
Bergfrie dhof :

Scheckel Alice , 67 J. , Schlössleweg 3 10. 30 Uhr

Küchenbüfett ,
natur , mit dazu passendem Anbau -
schrank , billig zu verkaufen .
Karlsruhe , Humboldtstr . 7, 2. St. , r.

Niederer runder Tisch
dunkel Eiche , go em Durchmesser .
mit Zwischenfach , zu verkaufen .
Angebote unter K 0926 an die
A2Z “ erbeten .

Weißes Holzkinderbett , 75/155 œm,
mit Polsterrost u. Matratze , billig
zu verkaufen . Belchenstr . 16, part .

Zu verkaufen :
gut erhalt . , weiß . Kinderbett mit
Matratze , eichene Bettstelle , zwei -
rädr . Handwagen . neuw . Matratze
Ebertstraße 3. 2. Stock , IK²s.

Weißer Küchenherd ,
Verlangen Sie h 5 Ihkostenlos die Ifl AIL 6

—Sie gibt Iùnen Auskunft über alle
Einrichtungsfragen —,
Werbeblatt „ wie zahit man bei
Möbel - Mann ? “ Badens größtes Tep -
dich - und Möbelhaus . Möbel - Mann , A2 , erbeten .

Zu verkaufen

sowie dasf Weißes Brautkleid ,
neuwertig , Gr. 42—44, abzugeben .
Angebote unter K 0916 an die

Preiswert zu verkaufen .
Knielingen , Neufeldstr . 65.

Kinderwagen
billig zu verkaufen , bei J. Joch ,
Sophienstraße 153.

Radio
Karlsruhe 13 UEKW, umständehalber zu verkau -

aAmtliche Bekanntmachungen

Amtsgericht Ettlingen

Veränderung HR A 129 vom 29. 4.
1953. Firma Eugen Schofer , Uhren -
fabrik in Ettlingen . Die Firma ist
erloschen .

klegaunte Schräünke
2. und Ztörig , bekannt villig bei

Möbel - Kastner
beuglesstraße 26 ( Hauptpost )

fen . Angebote unter K 3214 an die
„AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

Hochwertiges
Hohner - Morino

PianO - AkkOordeon
Wenig gespielt , preiswert bei gün
stigen Raten zu verkaufen .

Musikhaus SCHLAILE ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 96.

Sonntagsdienst der Krzte .

Dr . Diercksen , Rudolfstr . 28, Tel . 2500 Praxis ,
Bahnhofstr . 9. Tel . 2508 Privat . Dr . Zippelius ,
Kriegsstr . 130, Tel . 5183. Dr . H. Werner , Süd -
endstr . , 33. Tel . 31 049. Dr . Wörnle , Kaiser Allee 7 ,
Tel . 516 Praxis , Tel . 31 722. Privat . Dr . Löber ,
Kropsburgweg 24, Tel . nur 6182. Dr . Eberlin ,
Weinbrennerstr . 17. Tel . 2986.

Karlsruhe - Rüppurr . Dr . Hauger , Praxis Hol -
derweg 4, Tel . 32 101.

Durlach . Dr . Karl Bühler , Hengstplatz 5. Tel .
41 974.

des - Zahnarztes

Dr . Egon Bergmann , Am Stadtgarten 13. Tel .
31 021.

. . . und Apotheken

Löwen - Apotheke , Kaiserstr . 72, Tel . 1460. Ad -
ler - Apotheke , Augartenstr . 37, Tel . 8251. Karl -
Apotheke , Karlstr . 18 b, Tel . 6717. Kolping - Apo -
theke , Karlstr . 115, Tel . 30 650. Stern - Apotheke ,
Hardtstr . 38, Tel . 2039. Mozart - Apotheke , Molt -
Kkestr . 35, Tel . 938.

Karlsruhe - Durlach . Einhorn - Apotheke , Markt -
Platz , Tel . 91 244.

Herren - und Damenfahrrad
gebraucht , billigst zu verkaufen .
Ettlingen , Kirchenplatz 7.

Damen - und Herrenfahrrad
gebraucht , sehr gut erhalten , vil -
ligst abzugeben . Kaiserstraße 50,
im Fof .

Damen - Fahrrad
45 . — DM. Küppersbusch - Herd mit
Kohlenwagen , Emaille - Z. - Ofen Zzu
Verkaufen . Hirschstr . 46.

Samstag / Sonntag , 9. /10 . Mai 1953

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 bis 24 Uhr
Internationale Ausstellungen eröffnet

Gestern wurden in Karlsruhe zwei bedeu -
tende internationale Ausstellungen eröffnet :
„ Internationale Buchumschläge “ und „ In -
ternationale Plakatausstellung “ . Beide Aus -
stellungen zeugen von hohem Niveau und
geben einen Rundblick über das internatio -
nale Schaffen der Gebrauchsgraphik .
Neue Papierkörbe

Gestern wurde ein Kind beobachtet , das
seine Apfelsinenschale nicht neben , sondern
in einen der seit kurzem aufgestellten Ab -
fallkörbe der Stadt geworfen hatte . Zur
Nachahmung empfohlen .
Uniformen , die zu bejahen sind

Die Buben , die gestern zum ersten Male
ihre „ Verkehrs - Uniform “ anprobiert haben
und von jetzt ab den Schulweg ihrer Klas -
Senkameraden abschirmen , hatten einen
mächtigen Stolz , der durchaus begreiflich ist .
Trotz Verkehrsampel

Gestern kurz nach 18 Uhr stießen auf der
Kreuzung Karlstraße und Kriegsstraße zwei
PkwW zusammen , von denen es der eine zu
eilig hatte . Beide Fahrzeuge wurden erheb -
lich beschädigt . Außerdem wurden Personen
Verletzt .

Fünf leichtere

Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten
sich im Stadtgebiet fünf leichtere Unfälle ,
bei denen lediglich geringer Sachschaden
entstanden ist .

Papiersäcke brannten — nicht der Wald
Die Feuerwehr wurde gestern zur Auto -

bahn bei Ettlingen alarmiert , wo starke
Rauchentwicklung einen Waldbrand vermu -
ten ließ . Aber nicht der Wald hatte Feuer
gefangen , sondern Papiersäcke waren ange -
zündet , die die Feuerwehr „ umsonst “ aus -
fahren ließen .

Schuppen abgebrannt
Gestern gegen abend brannte im „ Auto -

hof Gottesaue “ ein Schuppen durch Kurz -
Schluß ab . Um den Brand zu löschen , hatte
die Feuerwehr etwa eine Stunde zu tun .
Sie sahen kein „ Rot “

Gestern nachmittag wollten einige franzö -
sösche Rekruten aus „ Hintertupfingen “ —
leider unübersetzbar — die Kaiserstraße
trotz roten Lichts überqueren . Sie gerieten
gerade in den Strom der Fahrzeuge , und
ein Radfahrer rief den Soldaten auf euro -
Päisch zu : „ a la retour “ , was trotz der
schlechten Grammatik — er meinte „allez “

agallgemein verständlich ist .

gelegenheit erhielt , noch in der Lage gewesen
sei , durch einen Rechtsanwalt die Sache in
Ordnung bringen zu lassen . Nach dem Kriege
meldete sich angeblich die Kindesmutter erst
nach der Währungsreform wieder und for -
derte weitere Unterhaltszahlungen .

Das Gericht stellte im Urteil fest , daß der
Angeklagte auf Grund des im Kriege gefällten
Urteils zahlen müsse , weil er damals von der
Berufungsmöglichkeit keinen Gebrauch
machte . Wenn der Angeklagte aus der Ueber -
zeugung , daß er nicht der rechtmäßige Vater
sei , nach 1945 nichts gezahlt habe , müsse er
trotzdem verurteilt werden , denn das Gericht
habe nicht die Aufgabe , die Rechtmäßigkeit des
damaligen Urteils nachzuprüfen . Es liege im
Interesse der Allgemeinheit , daß der Ange -
Kklagte seinen Verpflichtungen nachkomme ,
weil man der Oeffentlichkeit nicht zumuten
Könne , Gelder für uneheliche Kinder aufzu -
bringen . Wi e im Falle R. wurde auch P. zu
einer Geldstrafe von 150 . — DM verurteilt .

In der Kulturphilosophischen Vortragsreihe
der TH spricht am Freitag Professor Dr . Sey -
bold über „ Form und Farbe der Pflanze als phy -
Siologische Forschungsaufgabe . “

Die Deutsche Shell AG veranstaltet am Diens -
tag , um 20 Uhr , im Badischen Staatstheater in
Verbindung mit der Karlsruher Firma Schoem -
perlen und Gast einen Film - Vortrag .

Centre d ' Etudes Franeaises . Am Mittwoch , den
13. Mai , wird im Centre d ' Etudes Françaises ,
Karlstraße 15, in zwei Vorstellungen um 19 und
21 Uhr der Duvivier - Film „Poil de Carotte “ in
französischer Originalfassung gezeigt . Platzkar -
ten bitte schon vor Mittwochabend im Sekreta -
riat des Centre dEtudes abholen . ( Offnungszei -
ten täglich zwischen 9 und 12 Uhr und 14. 30 und
18. 00 Uhr , außer Samstagnachmittag )

——

Damenrad , Vitrine
( Eiche ) zu verkaufen . Jung , Ste -
fanienstr . 63, Stb . I . r.

Akten - Rollschrank
120 . — DM, Chaiselongue 60 . — DM.
gut erhalten . Eiskiste , isoliert ,
neuwertig , für 2 Einsätze , zu ver -
kaufen . Seith . Goethestr . 1.

Kleine Schreinerei
Wegen Krankheit zu verkaufen .
Angebote unter K 3219 an d. „AZ“ ,
Waldstraße 28.

Lohmann - Motor ,
gut erh . , billig zu verkaufen .
Sofienstraße 12, II .

2 Rollen Stacheldraht
günstig für Kleingärtner , preisw .
zu verkaufen . Ang . unter K 0918

f Kauf - Gesuche U
Kleiderschrank

Küchenschrank und Tisch , zu kau -
fen gesucht . Angebote mit Preis
unter K 3221 an die „ Az “ erb .

Kleiderschrank
1- od. 2tür . , gut erhalten , zu kau -
fen gesucht . Angeb . unter K3206
an „ AZ , Waldstraße 28.

— —ÄK —t, —·· ˙
Gebr . gr . Schneidernähmaschine

zu kaufen gesucht Angevote unt .
K 0912 an die „ AZ“ erbeten .

Gitarre - oder Schlaggitarre
zu Kaufen gesucht . Angebote unt .K3205 an „Az«, Waldstr . 28.

K LEINANZ EIGEN
sind gute

an die „ AZ“ erbeten .
VERKAKUFER

U Verloren ‚

Brauner Kofler
mit Kleidungsstücken , am Mitt -

woch zwischen 20 —23 Uhr , aufder Straße Heilbronn - Bretten
Yerloren . Fohe Belohng .J. Wagner , Khe - Hagsfeld , Ober .
dorfstraße 2.

Ankaut
von lumpen , Altmetalle

Schrott
lohprodulten-Grofßhandlun

J . Schneller
Durlscher Str . 34, Tel . 1597

Gleisanschlut Woltartswelererstr
6
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Pforzheim

Stadtrat beratet Haushaltsplan
Pforzheim . Die nächste öfkent -

liche Stadtratssitzung , in der
über den Haushaltsplan und die
Haushaltssatzung der Stadt
Pforzheim für das Rechnungs -
jahr 1953 beraten und beschlos -
sen wird , findet am kommenden

Dienstag , 12. Mai 1953 , vormittags 8 Uhr , im
Stadtratssitzungssaal ( Zimmer 92) der Oster -
feldschule statt .

Bundesstraße 10 und 35 wieder frei
Pforzheim . Das Regierungspräsidium Nord -

baden , Abteilung V A Straßenbau —in
Karlsruhe hat die Sperrung der Bundesstra -
Ben Nr . 10 und 35 ab 8. Mai 1953 im Bereichdes Straßenbauamtes Karlsruhe aufgehoben .
Die Bundestraße 10 ist hiernach wieder be -
fahrbar von Berghausen bis Niefern und die
Bundesstraße 35 von Bruchsal bis Bretten , Die
Sperrung dieser beiden Bundesstraßen im Be -
reich des Reg . - Präsidiums Nordwürttemberg
bleibt weiterhin bestehen .

Pforzheim . Anläßlich der Jahresversamm -
lung des Landesverbandes Nordbaden für Leh -
rer an höheren Schulen , die vom 15. bis 17.
Mai in Pforzheim stattfindet , soll eine Lan -
desgruppe des Deutschen Germanistenverban -
des gegründet werden .

Pforzheim . Das Reuchlin - Museum in Pforz -
heim zeigt in einer gemeinsam mit dem Ver -
ein für Familien - und Wappenkunde veran -
staltéeten Schau in der Pforzheimer Woche eine
Ausstellung von Pforzheimer Orts - und Fa -
milienwappen .

Birkenfeld ( ma) . Ca . 30 Motorsportfreunde
beteiligten sich am Sonntag an der dritten
großen Fuchsjagd des Motorsportelubs Bir -
kenfeld . Bei der fast 65 km zu befahrenden
Strecke über Gräfenhausen , Langenbrand ,
Neusatz , Eyachtal , Waldrennach , Engelsbrand
und Birkenfeld zeigten die Fahrer aller Klas -
sen sehr gute Leistungen . Sieger in der Klasse
bis 150 cem wurde 1. Günter Müller , Birken -
feld , auf Puch . In der Klasse bis 250 cem
wurde 1. Walter Wacker , Feldrennach , auf
Adler . In der Klasse über 250 cem wurde 1.
Hans Erne , Engelsbrand , auf Horex . Die Best -
zeit hat der Fahrer der kleinen Klasse Gün -
ter Müller gefahren , der auch gleichzeitig der
Finder des Fuchses war . Nach Beendigung der
Fuchsjagd fand in der Krone die Siegesfeier
ohne Alkohol statt .

Höfen . Der Gemeinderat faßte in seiner
letzten Sitzung u. a. folgende Beschlüsse . Im
Anschluß an den am 16. Mai hier stattfinden -
den Kreisfeuerwehrtag soll am 18. Mai ein
Kinderfest gehalten werden . — 600 fm Nadel -
stammholz aus dem Gemeindewald werden
der Firma Krauth u. Co. zugewiesen . — Für
die hiesige Volksschule sollen zwei Medizin -
bälle angeschafft werden . — Die Neuverpach -
tung zweier Gemeindegrundstücke wird ge -
regelt . — Diejenigen Grundstückseigentümer ,
deren Zäune und Anlagen innerhalb des
Etters nicht in Ordnung sind , sollen im Hin -
blick auf die Feriengäste aufgefordert werden ,
die Mängel zu beseitigen .

Ungenügendes Interesse an der Berufs -
genossenschaft

Wilferdingen (st ) . Der Bauernverband Karls -
ruhe - Pforzheim führte am vergangenen Sonn -
tag hier eine Bezirksversammlung durch . Un -
ter Leitung von Geschäftsführer Füller wur -
den die Vertreter der Bezirke rechts bzw .
Iinks der Bahn gewählt . Landwirt Wilhelm
Schneider und als Stellvertreter Herbert
Schickle , beide aus Nöttingen , werden den Be -
zirk rechts , Fritz Müller , Singen , und Hch .
Ehrismann , Königsbach , das Gebiet links der
Bahn als Vorsitzende vertreten . — Stellver -
tretender Verbandsvorsitzender Fix betonte
in seiner Ansprache , daß 18 Prozent der Be -

völkerung in der Bundesrepublik ausschließ -
lich in der Landwirtschaft beschäftigt sind .
Er plädierte für die Wiedereinführung der
Marktordnung wie sie 1945 bestand . Geschäfts -
kührer Füller bezeichnete das Interesse der
Bauernschaft an ihrer landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft als durchaus unbefrie -
digend . Zum Schluß entwickelte sich eine leb -
hafte Diskussion . Bürgermeister Drollinger ,
Ellmendingen , bezeichnete hierbei als Grund -
übel der bestehenden unzulänglichen Verhält -
nisse die Tatsache , daß der Bauernstand ganz
ungenügend organisiert sei .

AZ - ALLSEMEINE ZEIHMHTUNG

Landkreis Karlsruhe

Zweites Flüchtlingslager im Piinztal
Grötzinger Bürgermeister und die Geistlichkeit begrüßen 150 Ostzonenflüchtlinge

Grötzingen Edt . ) Während in Söllingen bereits schon vor Tagen Ostzonenflücht -
linge ankamen , wurde auch hier ein ehemaliges Gebäude der IWK für die Unterbringung
von mehreren Familien aus dem Durchgangslager in Karlsruhe freigemacht . Es waren da -
zu nur wenige Tage Zeit , und in Tag - und Nachtarbeit wurden die Räume so hergerich -
tet , daß zumindest für einige Monate eine Lösung gefunden ist . Freilich wäre es im Inter -
esse all dieser Menschen zu hoffen , daß die Zeit des Zusammenlebens — ein getrenntes
Leben der einzelnen Familien ist zur Zeit noch nicht gegeben — nicht mehr allzu fern
sein wird .

In kurzen Worten umriß Bürgermeister Ar -
heit bei seiner Begrüßung das Jahr 1946 , voo
rund 1000 Vertriebene aus dem Osten zu den
kaum 4300 zählenden Einheimischen kamen .
Viel Sorge und Mühe hat es gemacht , diesen
Neubürgern ein menschenwürdiges Unterkom -
men zu bieten . Der Gemeindevorstand erin -
nerte die Neuangekommenen auch in ihrem
Falle die Schwierigkeiten zu bedenken und
vVersprach aber gleichzeitig , daß er und die
Grötzinger Bevölkerung alles tun werden , was
irgend zu machen geht , um ihnen das Los zu
erleichtern .

Die Herren der Geistlichkeit , Pfarrer Schuh
und Mudrack , überbrachten die Willkommens -
grüße ihrer Kirchengemeinde . Für das evang .
Hilfswerk sprachp farrer Einwächter aus Berg -
hausen . Alle drei Herren sagten Hilfe nach
besten Kräften zu . Der Lagerleiter dankte im

Namen seiner Schutzbefohlenen und mit zwei
Liedern entbot eine Gruppe Schulkinder den
Willkommensgruß .

Uebergabe einer verborgen gehaltenen Fahne

Jöhlingen ( Pe ) . Am kommenden Sonntag ,
vormittags 11 Uhr , wird auf dem Rathaus in
entsprechend feierlicher Weise die Vereins -
fahne des ehem . Arbeiter - Männergesangver -
eins durch den Bürgermeister , der auch der
letzte Vorstand des Vereins war , an den seit
1946 zu einem Gesangverein zusammenge -
schlossenen jetzigen Männergesangverei
Frohsinn übergeben . Die Feier wird umrahmt
von Gesangsvortzägen des Chores und auf die
Ortsrufanlage übertragen .

Im Zuge der Zeit des Jahres 1933 , da die
Arbeiterorganisationen zerschlagen wurden ,
wurde auch der Jöhlinger Arbeiter - Gesang -
verein aufgelöst und sein gesamtes Vermögen
beschlagnahmt . Ein Mitglied des ehem . Ver -
eins verstand es , die Fahne an sich zu brin -
gen und trotz Haussuchungen die Fahne über
diese Zeit verborgen zu halten , und ihm allein
ist es zu danken , daß die Fahne dem jetzigen
Verein übergeben werden kann . Die Fahne ist
sehr wertvoll und tadellos erhalten und war
1929 eingeweiht worden . Selbst die gewid -
meten Fahnenschleifen der ehem . beiden Pa -
tenvereine , Gesangverein Freiheit Berghau -
Sen und Vorwärts Durlach , sind erhalten und
zieren die wiedergewonnene Fahne , die nun
am Sonntag in die Obhut des Männergesang -
vereins Frohsinn übergeben wird . Damit ver -
bunden wird der ehem . Chorleiter des Arbei -
ter - Männergesangvereins , Herr Josef Maurer ,

Hauptlehrer i. R. , auf Grund seiner Verdienste
um den Chorgesang zum Ehren - Chorleiter er -
nannt .

Bemühungen um eine Einheitsgenossenschaft
Staffort . Der Gesamtumsatz des Stafforter

Konsumvereins im vergangenen Jahr betrug
— Wie bei der Generalversammlung bekannt
wurde — 39 408 DM. Im Mittelpunkt der Ver -
sammlung stand die Frage des Zusammen -
schlusses der drei Stafforter Genossenschaften
zu einer Einheitsgenossenschaft . Verbands -
revisor Göbelbecker kennzeichnete die Not -
Wendigkeit eines solchen Zusammenschlusses
und wies darauf hin , daß in vielen anderen
Gemeinden des Landkreises Bruchsal und
Karlsruhe ein Zusammenschluß der dortigen
Genossenschaften längst vollzogen worden
Sei . Der Verband strebe jedenfalls eine Ein -
heitsgenossenschaft an . Wirtschaftlich gesehen
seien drei Genossenschaften in Staffort eine
Unmöglichkeit .
Auf dem Wege zur vollständigen Lernmittel -

freiheit

Eggenstein . Eine gutbesuchte Elternver -
sammlung wählte dieser Tage die Elternbei -
räte zur hiesigen Schule . Dieser Elternbeirat
wird erstmals am 12. Mai zu einer Sitzung
zusammentreten . Rektor Schüler teilte mit ,
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daß in Eggenstein bereits zwei Fünftel der

Lernmittelfreiheit eingeführt seien . In den
nächsten fünf Jahren wolle man die vollstän -

dige Lernmittelfreiheit erreichen .

Wenig Niederschläge im April

Leopoldshafen . Der hiesige Tabakbauverein
hielt in der „ Krone “ seine Generalversamm -

lung ab . Neben dem Geschäftsbericht wurden
die Anbaurichtlinien bekanntgegeben . Sehr

aufschlußreich für die „ Virgin - Pflanzer “ wa⸗
ren die Ergebnisse der Bodenuntersuchung .
Eingehend behandelt wurde auch die Frage
des Ofenbaues . Die „ Havanna - Anbauer “ leg -
ten die gedachte Beregnungsweise und den

gemeinsamen Aufbau der Beregnung fest .

Der Bürgermeister hatte die Spargel - Pflan -
zer zum Rathaus einbestellt , wobei die Be -

kämpfung der Spargelfliege , die bereits in den

Junganlagen auftritt , beschlossen wurde .
Diese wird in Form einer Spritzung durch -

geführt .
Die Regenmeß - Stelle verzeichnete im April

an 13 Tagen einen Niederschlag von 30,1 Li -
ter pro qm , was für diesen Monat sehr wenig
bedeutet , zumal auch im März lediglich 6,6 Li -
ter nachgewiesen werden konnten .

Graben . Der Gemeinderat faßte in seiner
letzten Sitzung den einstimmigen Beschluß ,
die Kanalisationsarbeiten im Siedlungsgelände

„ Oberes Sandfeld “ nach einem schon längere
Zeit vorliegenden Plan durchführen zu lassen .
Man beabsichtigt , den hierfür erforderlichen
Kostenaufwand von 25 000 DM noch im dies -
jährigen Haushaltsplan unterzubringen . —
Auch der RBeitritt zum Volksbildungswerk
wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlos -
sen . — Weiterhin erfuhr man von den Be -
mühungen der Gemeindeverwaltung , eine
Hebamme nach Graben zu bekommen . Leider
liegen noch keine positiven Ergebnisse vor .
Dieses Problem entstand , weil die bisherige
Hebamme aus Gesundheitsgründen aus dem
Dienst scheiden mußte .

Bruchscul

„ Danke schön , Herr Staatsanwalt “

Bruchsal . Mit den Worten „ wenn das strafbar ist , daß ich meinem Armamputierten
Sohn geholfen habe , dann danke ich schön , Herr Staatsanwalt “ , quittierten Vater und
Sohn vor der Strafkammer in Bruchsal einen Strafantrag des Staatsanwaltes über 7⁰ und
40 Mark Geldstrafe wegen Körperverletzung . Der Richter war jedoch anderer Ansicht als
der Anklagevertreter und sprach Vater und Sohn frei .

Der Gerichtsverhandlung lag eine Schläge -
rei nach einem Fußballspiel in Oestringen
zugrunde , bei der der Vater seinem Sohn tat -

Kkräftig zu Hilfe eilte , als diesem ein Schlag
auf den Kopf versetzt worden war .

Segelflugzeug macht sich selbständig
Bruchsal . Eine nicht alltägliche Suchanzeige

mußte dieser Tage ein Freund des Segelflug -
sportes aufgeben . In Schwetzingen entflog ihm
sein Segelflugmodell , Spannweite 1,20 Meter ,
rot - weiß gestreifte Flügelspitzen . Er weiß nur ,
daſßß sein Flugzeug in südlicher bis südwest -

Bretten

Verhesserungen im Bundeshahn - Sommerfahrplan
Wie verkehren die Züge ab 17. Mai2

Bretten . Der Sommerfahrplan der Bundesbahn , der am 17. Mai in Kraft tritt , bringt
sowohl für die Kraichgaubahn als auch für die Strecke Mühlacker —Bretten - —Bruchsal einige
wesentliche Verbesserungen , indem einige Züge neu eingelegt und verschiedene Anschlüsse
günstiger werden . Andererseits fällt der Hait eines D- Zug - Paares auf der Hauptstrecke weg .
Bedauerlich bleibt auch , daß nach wie vor am Sonntagnachmittag zwischen 14 und 19 Uhnr
kein einziger Zug von Bretten nach Karlsruhe verkehrt .

Im allgemeinen kann man dem neuen Plan ,
dem ersten , den die ED Karlsruhe nach dem
Kriege wieder ausarbeitete , zufrieden sein .
Vor allem bleiben die Städte - Züge , die sich
gut bewährt haben , in vollem Umfange er⸗
halten . An Stelle von zwei Personenzügen
werden auf der Strecke KarlsruheEppingen
zwei Triebwagenzüge eingesetzt . Begrüßt wird
es aàuch werden , daß der Zug 2681 aus Karls -
ruhe , an Bretten 20 . 56 Uhr , jetzt bis nach Ep -
pingen weitergeführt wird . Der lange Auf -
enthalt des Zuges 2672 verschwindet dadurch ,
daſß der Zug später gelegt wird und künftig
erst 10 . 54 von Eppingen aus in Bretten an -
kommen wird ; Weiterfahrt 10 . 58 Uhr . Der
Théaterzug , 0. 05 Uhr an Bretten , bleibt un -
verändert erhalten .

Haushaltsrechnung genehmigt
Malsch ( E) . Zu Beginn der öffentlichen Ge -

meinderatssitzung erläuterte Oberinspektor
Maier die Haushaltsrechnung 1950/51 , die nach
kurzer Beratung einstimmig angenommen
wurde . Sie schließt ab mit einem geringen
Ueberschuß von 752 DM . Die Mehreinnahmen
gegenüber dem Ansatz im Haushaltsplan von

30 000 DM kommen in der Hauptsache aus der

Waldwirtschaft . Sie glichen die Mehrausgaben
kür den Straßen - und Wegebau sowie für die

Förderung des Wohnungsbaues àus . — Zu den

bereits genehmigten drei Siedlerstellen kommt
nun noch eine vierte im Gewann Fuchsäcker
neu hinzu , für die in der Hauptsache Domä -
nengelände zur Verfügung Sestellt wurde . Die

Besetzung der vierten Stelle ist noch offen .
Interessierte Neubürgerfamilien wollen sich

umgehend auf dem Rathaus melden . Eine Er -
höhung der von der Gemeinde zu überneh -
menden Erschließungskosten im Gesamtbetrag

von 12 000 PM tritt durch die Vermehrung der
Höfe von drei auf nunmehr vier nicht ein .

Einige Schwierigkeiten dürften die Bereitstel -
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lung von zusätzlich 8 ha Grünland — 2 ha
je Siedlerstelle — bereiten , zumindest kann
dies nicht als geschlossene Fläche zur Ver -
fügung gestellt werden . In steuerlicher Hin -
sicht erklärte sich der Gemeinderat mit der
gleichen Regelung wie für die bereits beste -
henden drei Höfe : ein Freijahr und zwei
Schonjahre , einverstanden . — Ueber weitere
Einzelheiten der Gemeinderatssitzung berich -
ten wir in unserer nächsten Ausgabe .

Forchheimer Boxer vor einer schweren
Aufgabe

Forchheim ( ) . Die junge Forchheimer Box -
Staffel hat sich für das Wochenende allerhand
vorgenommen . Man erwartet am Samstag im
Schwanen eine Auswahlstaffel aus Knielin -

gen , Ettlingen und Malsch . Der Boxring Knie -
lingen schickt den süddeutschen Jugendmei -
ster Wälde und den süddeutschen Ex - Meister
Wälde I. Der Forchheimer Lokalmatador Ma -
thias Dresner wird sich mit dem bekannten
Negerboxer Jonny Wood im Weltergewicht
messen . Eine schwere Aufgabe für den jungen
Forchheimer . Dazu werden noch weitere be⸗
kannte Boxer aus Ettlingen und Malsch er -
wartet . Den boxbegeisterten Zuschauern wer -
den an diesem Abend packende Kämpfe ge -
boten werden .

Auf der Bruchsaler Strecke fällt das D- Zug -
Paar 407/408 wegen zu geringen Zuspruchs als
Halt in Bretten aus . Der gleichfalls gestrichene
D 201 StuttgartKöln ) erhält einen Ersatz
durch den Eilzug 521 nach Frankfurt ; ab
Bretten 7. 23 Uhr , während der Eilzug 536 ,
Bretten ab 15 . 52 Uhr , ganz ausfällt . Neu ist
dagegen der 1151 Bruchsal - Bretten , Bretten
an 13 . 44 Uhr . In der Gegenrichtung fehlt im
neuen Plan der Zug 1194 , bisher 22 . 45 Uhr ab
Bretten , so daß schon 21 . 01 Uhr die letzte Ver -
bindung nach Bruchsal besteht . Im übrigen
ist zu beachten , daß eine Reihe von Zügen
mehr oder weniger stark vor - oder später ge -
legt wurden .

8
Bretten . Im Capitol - Theater läuft bis ein -

schließlich Montag der Gloria - Film „ Ich hab
mein Herz in Heidelberg verloren “ mit Paul
Hörbiger , Eva Probst , Adrian Hoven und Do -
rit Kreysler ; in Spätvorstellungen „ Inspektor
Goddardé . — Den ärztlichen Sonntagsdienst
versieht am 10. Mai ( soweit der Hausarzt nicht
erreichbar ) Dr . Schmich , Heilbronner Str . 4,
Ruf 221 ; dienstbereit ist die Markt - Apotheke ,
auch im Nachtdienst der folgenden Woche . —
Die „ Naturfreunde “ veranstalten morgen
Sonntag auf dem Platz beim Burgwäldle ein
großes Kinderfest . Dabei wirkt außer der Man -
dolinenabteilung die Kindergruppe mit , die
ein nettes Programm mit Liedern , Gedichten
und Reigen bringt . Höhepunkt für die Kinder
werden wieder die lustigen Wettspiele sein ,
bei denen es schöne Preise zu gewinnen gibt .
—Die Radsportler des Bezirks 17 treffen sich
am morgigen Sonntag in Knittlingen zu einem
großangelegten Radsportfest , das zu einer
Werbevereanstaltung für den schönen Rad -
sport werden soll . — Die Bereitschaft Bretten
des DRK trifft sich morgen Sonntag 6. 30 Uhr
an der „ Wacht am Rhein “ zu einem NMai-
ausflug . — Die Unterländer Volksbühne bringt
am Dienstag , 12. Mai , im Capitol - Theater als
letzte Inszenierung dieser Spielzeit Osborns
Lustspiel „ Alte Liebe rostet “ mit der bekann -
ten Filmschauspielerin Lil Dagover in der
Hauptrolle . Der Verein ehem . Landwirtschafts -
schüler veranstaltet am kommenden Dienstag
eine Lehrfahrt , bei der Betriebe und muster -
gültige Einrichtungen in der Landw . Hoch -
schule Hohenheim , sowie in der Umgebung
von Stuttgart besucht werden .

licher Richtung davonflog . Wo ist es gelandet ?
—Ist es überhaupt schon gelandet ?

Bruchsal . TV Naturfreunde . Am
Samstag , 9. Mai , 20 Uhr , findet die Monats -
versammlung in der Hütte statt . — Luft -
SPortverein Bruchsal . Am Samstag ,
9. Mai , vormittags 9 Uhr , Arbeitsdienst auf
dem Flugplatz . Abends 20 Uhr findet im
„ Ochsen “ eine wichtige Versammlung statt
( Landesmeisterschaften an Pfingsten ) . —
Arztl . Sonntagsdienst . Bei Nichter -
reichbarkeit des Hausarztes stehen am Sonn -
tag , 10. Mai , zur Verfügung : Dr . Mayer ,
Augartenstr . 18, Tel . 2103 ; Dr . Spangenberg ,
Asamstr . 5, Tel . 2181 ; Stadtapotheke , Kaiser -
straße 95, Tel . 2484 . — „ AZ “ gratuliert
Frau Emma Zimmermann , Bruchsal , Rhein -
straße 57, zum 83. Geburtstag , Frau Luise
Gretter geb . Schleicher , Helmsheim , Haupt -
straße 16, zum 83. Geburtstag . — Im 39 .
Wettbewerb fielen zwei Ränge nach
Karlsdorf und Untergrombach . Weitere nam -
hafte Gewinne kamen nach Bruchsal , Langen -
brücken , Unteröwisheim , Forst , Heidelsheim ,
Oestringen , Kronau , Weiher , Wiesental , Kirr -
lach , Oberhausen , Philippsburg , Odenheim ,
Huttenheim , Mingolsheim u. a.

Das Sommerhalbjahr wieder voller Festlich -

keiten
Untergrombach . Der durch den Verkehrs -

verein im Einvernehmen mit den anderen
Vereinen aufgestellte und jetzt verteilte Ter -
minkalender für die Zeit bis Fasching - Diens -
tag 1954 sieht wiederum viele größere und
kleinere Feste in den Mauern Untergrom -
bachs vor . Den Auftakt machte bereits der
Bruderbund “ am 1. Mai . Ihm folgt am 17.
Mai der Verein deutscher Schäferhunde mit
einem großen Leistungswettkampf . Den 31.
Mai hat sich der Musik - Instrumental - Verein
für sein Gartenfest reserviert . Als Fest im
größeren Rahmen wird das Jubiläumsfest des
Turnvereins am 6. und 7. Juni in Verbindung
mit dem Kreisturnfest aufgezogen , das viele
fremde Turner und Turnerinnen und Leicht -
athleten nach Untergrombach ziehen wird . Als
Mittelpunkt der diesjährigen Feste wird wie⸗
derum das traditionelle Bergfest am ersten
oder zweiten Sonntag im Juli aufgezogen
werden . Auch das Sportfest des FC Germa -
nia , das auch in diesem Jahre wieder eine
gute Besetzung zu erwarten hat , wird seine
Anziehungskraft wiederum nicht verfehlen .
Als großen Abschluß 20jähriger Tätigkeit , die
den Verein heute auf der Spitze seines Ruh -
mes sieht , veranstaltet der Handharmonika -
Club am 15. und 16. August seine Fahnen -
weihe in Verbindung mit einem Bezirkstreffen
der Handharmonika - Vereine des Bezirks
Karlsruhe .
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Weiterhin sehr kühl
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe

für Nordbaden , gültig bis Montagfrüh .
Tagsüber wechselnd wolkig und nur ört⸗

liche Schauerneigung . Kühl , Höchsttempera -
turen von 10 bis 15 Grad . Nachts teilweise
klar und weiterhin Gefahr für leichten
Frost und Bodenfrost . Um Nord schwan -
kende Winde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 345 ( unverändert ) , Breisach 206

( ＋2) , Kehl 265 ( —8) , Maxau 432 ( —i ) , Mann -

lt

heim 284 ( —) , Caub 190 ( 1 ) . ————
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Stockholm , die Mälarkönigin , begann am 8. Mai

mit den Veranstaltungen und Feiern für ihren

700jährigen Bestand . Feste mit bunten Aufzügen ,

Vorträge und Ausstellungen werden die Jubilä -

umsgäste in den nächsten Monaten in die wechsel -
Volle Vergangenheit der schwedischen Hauptstadt
zurückführen . Kunstwochen , ein Filmfestival und

Kongresse werden die Sommerwochen ausfüllen .

Stockholm , dessen einzigartige Lage jeden Som -

mer viele Touristen anlockt , rüstet sich heuer für
einen Rekordbesuch .

In den letzten Jahren ist die Zahl der deutschen
Besucher ständig gestiegen , Die Fremdenführer

Sprechen wieder deutsch . Die Geschäftsleute haben

die schwarz - rot - goldenen Fahnen wieder hervor -

geholt und lassen sie im internationalen Flaggen -

reigen mitflattern . Der historisch interessierte

Deutsche wird verwyundert feststellen , daß Stock -
holm — von Birger Jarl um 1250 gegründet —

Seinen ersten Aufschwung der Unternehmungslust
hanseatischer Kaufleute und den Bergleuten aus

dem Harz verdankt , die in der zweiten Hälfte des

dreizehnten Jahrhunderts am Stora Kopparberg ,
dem Großen Kupferberge , am Tiskasjöberge bei

Falun und anderorts in Mittelschweden die reichen

Bodenschätze erschlossen . Lübecker Kapital ar -

beitete in Bergwerken und Handelsfaktoreien und

Stockholm wurde groß als Umschlagsplatz . Zwei -

Hundert Jahre hatten die deutschen Bürger Stock -

holms den maßgebenden Einfluß in der Ratsstube

der Stadt und seit der Reformationszeit besteht

in ununterbrochener Folge bis zum heutigen Tage

in Stockholm eine deutsche evangelische Kirchen -

gemeinde , deren Gotteshaus , die Sankt - Gertrud -

Kirche , zu den Zierden der Stockholmer Altstadt

zählt .
Es ist mehr als ein Zufall , daß nicht das riesige

Königsschloß , sondern das Stadthaus mit seinem

mächtigen Turm zum Wahrzeichen Stockholms

AE STOCHE
Von Rudol Hübner (Stochholm)

AZ . ALLGEMFEINE ZEHHUNG

geworden ist . Neben die Paläste und Kircheg der

Vergangenheit sind moderne Bauwerke getfeten ,
von welchen viele über den sozialen Fortschritt
dieses seit Jahrzehnten von Sozialdemokraten

regierten Landes aussagen . Hoch über einem Aus -
läufer des Mälarensees thront gleich einer Grals -

burg das Söderkrankenhaus , das über einen Kilo -
meter lang ist und unter der Erde ebenso viele

Stockwerke zählt wie über der Erde . An der Aus -
fahrt in die Inselwelt der Stockholmer Schären
erheben sich als Wahrzeichen der schwedischen

Konsumgenossenschaften die formschönen riesi -

gen Anlagen der Großmühle Tre Kronor .
Stockholm ist in der Nachkriegszeit ein Wall -

kahrtsort für die Wohnungsarchitekten der ganzen
Welt geworden . Sie studieren die neuen Städte ,
welche am Rande der Hauptstadt auf genossen -
schaftlicher Grundlage errichtet werden , meist mit
zweistöckigen Häusern , aber auch mit Wolken -

Kratzern , deren Anblick an die Cityj amerikani -
scher Grogßstädte erinnert , mit weiten Grünflächen ,
Spielplätzen und mit den denkbar modernster

Wohnungen für zehntausende Menschen . Die

größten Projekte werden gegenwärtig am West -
rande Stockholms verwirklicht . Die 10 000 Ein -
wWohner der neuen Waldstadt Blackeberg leben
wie in einer Sommerfrische . Das ebenso große
Rocksta ist beinahe ganz besiedelt . Die Hochhäuser

Von Vällingby , welches 40 000 Menschen Existenz -
und Wohnmöglichkeit bieten soll , gehen ihrer Voll -

endung entgegen . Weiter im Westen werden die

Straßen und unterirdischen Anlagen weiterer

Vorstädte gebaut .
So vereinigen sich in der jubilierenden Stadt die

Zeugen der 700jährigen Geschichte , die Bauwerke

und Einrichtungen des modernen Sozialstaates und

eine unvergleichlich schöne Lage zwischen Mäla -

ren - und Schären - Landschaft zu einem einzig -

artigen Erlebnis .

Unsere Bilder : Oben linhs : Das Konzerthaus — Oben rechts : Das Stadthaus — Mitte : Der

Verkehr von den drei Huupteinfahrten vom Süden fließt durch genial entworfene Spiral -
Viadulcten — Unten links : Das Söderkrunkenhaus — Unten reckts : Moderne Woknhäuser
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Oftenburg

110 Jahre Männergesang in der,Concordia “
Das Auf und Ab im Leben eines Männerchors

Offenburg VY. Wenn ein Ver⸗
ein wie die Offenburger „ Con -
cordia “ das 110jährige Bestehen
zum Anlaß nimmt an die Oef -
fentlichkeit zu treten , so dürfte
es auch nicht abwegig sein aus
dieser Geschichte einiges her -

vorzuheben . Das Jahr 1843 ist das Geburtsjahrder „ Concordia “ , Zuvor hatten Mitglieder des
Vereins bereits im Musikverein der Kunst ge -dient . Die Zahl der Sänger stieg von Jahr zu
Jahr bis 1848/49 . Dem damaligen Geschehen
in Baden vielen alle Vereine zum Opfer . Erst
am 2. November 1850 wurde die Genehmigung
zur Wiederaufnahme der Singstunden erteilt .
Damals zählte der Verein 14 Sänger und 30
passive Mitglieder . Trotzdem trat die „ Con -
cordia “ in den Vordergrund und es war ein
stetiges Aufsteigen — auch in den Leistungen—zu beobachten . Damals dirigierte Chormei -
ster Isenmann . Als er nach Freiburg wech⸗
selte , trat an seine Stelle Adolf Pfeiffer , der
36 Jahre hindurch den Verein dirigierte , Gar
Viele Konzerte und musikalische Werke Ka -
men in dieser Zeit zur Aufführung . Ebenso
unter Eberhard von Waltershausen und dem
Präsidenten Krieg . In der Zeit des dritten
Reiches war der Verein gehemmt und wäh⸗
rend des letzten Krieges ruhte jede Sanges -
tätigkeit . Jede künstlerische Tätigkeit war
unterbrochen .

Aber gar bald scharten sich die alten Con -
cordianer zusammen , um unter dem neuen
Präsidenten Baumstark und Chormeister
Wagner neu ins Leben zu rufen . Und es ge -
lang dies nach langen Mühen . Ein einheit⸗
licher , leistungsfähiger Klangkörper entstand
der mitten in das musikalische Geschehen der
Stadt trat . Heute steht die „ Concordia “ unter
der Führung ihres Präsidenten Neflin und
ihres Chormeisters Seeger . Die Leistungen
sind landauf und landab bekannt .

Aerzte - Sonntagsdienst in Offenburg
Offenburg . ( &) Den Kerztedienst am Sonn -

tag versehen Dr . Ludwig , Tel . 1704 , und Dr .
Gass , Tel . 1386 . Dieselben Aerzte sind auch
am Mittwochnachmittag dienstbereit .

Schwarzwaldvereine treffen sich

Offenburg . ( ) Am Sonntag bildet das
Schloß Staufenberg in Durbach das Ziel der
Schwarzwaldvereine Mittelbadens , die eine
Sternwanderung durchführen . Die Offenbur -
ger Mitglieder treffen sich am Schillerplatz
um 9 Uhr und wandern über Zell - Weierbach
zur Wolfsgrube , Heidenknie , Durbach zum
Ziel .

Wer wurde geschädigt

Offenburg . ( ) Angebliche Kassierer für
eine Lebensversicherung versuchten dieser
Tage in Abwesenheit eines Beamten , von des -

sen Schwester die Prämie für eine angebliche
Lebensversicherung zu kassieren , die fällig
Sei. Da die Schwester von einer solchen Ver -
sicherung nichts wußte , veranlaßte sie die an -
geblichen Kassierer , sbäter nochmals zu kom -
men , wenn ihr Bruder zu Hause sei . Sie ließen
sich jedoch nicht mehr sehen . Es ist anzuneh -
men , daß die Schwindler auch in anderen
Häusern aufgetreten sind . Evtl . Geschädigte
Wollen sich bei der Kriminalpolizei melden .

Oflenburg . ( ) Wegen versuchter Notzucht
gelangte ein deutscher Staatsangehöriger einer
ausländischen Formation zur Anzeige . Er hat
dieser Tage eine ledige Frauensperson von
hier auf einer auswärtigen Tanzveranstaltung
kennengelernt und in den frühen Morgenstun -
den in Gegenwart eines befreundeten Ehe -
paares nach Hause begleitet . Als sich dieses
Verabschiedet hatte , versuchte er , durch rohe
Gewaltanwendung sich die Frauensperson ge -
kügig zu machen . Hierbei hat er sie heftig am
Halse gewürgt . Schließlich gelang es ihr , zu
fliehen .

Sie wollte sterben

Offenburg . ( ) Vor einigen Tagen wurde
eine 43 Jahre alte , verw . Frauensperson von
auswärts an den Schienengeleisen der Bundes -
bahn zwischen Offenburg und Bohlsbach be -
wußtlos aufgefunden und in das hiesige Kran -
kenhaus verbracht . Durch die sofort ein -
setzende Behandlung der Aerzte gelang es , sie
vom sicheren Tode zu erretten . Es stellte sich
heraus , daß sie in selbstmörderischer Absicht
Opium eingenommen hatte und sich dann auf
die Eisenbahnschienen legen wollte , um sich
überfahren zu lassen . Nahe der Schienen
wurde sie bewußtlos und brach zusammen .

Samstag / Sonntag , 9. /10 . Mai 1953

Böhl

Drei Tote bei Sprengung im Steinbruch

7 Kinder ohne Vater

B üh Il . Ein folgenschweres Unglück , das drei Todesopfer forderte , ereig -
nete sich am Donerstagnachmittag in dem im Vorgebirge liegenden Stein -
bruch der Gemeinde Neuweier im Kreise Bühl . Der Pächter des Steinbruchs ,
der 32 Jahre alte Sprengmeister Paul Seiter aus Neuweier , war mit zwei
Arbeitern , dem 45 Jahre alten Wilheim Dürr aus Neuweier und dem 28jäh -

rigen Max Ziegler aus Umweg , mit der Vorbereitung einer Sprengung be -
schäftigt , als aus bisher noch ungeklärten Gründen die Sprengladung vorzeitig

explodierte . Dadurch stürzte eine über zehn Meter hohe und etwa ebenso breite Steinwand
im Gewicht von mehreren Tonnen herab und begrub die drei Männer unter sich .

Alle drei waren , wie die unmittelbar nach dem Unglück aufgenommenen Bergungsar -
beiten ergaben , sofort tot . Im Laufe des Nachmittags konnten die Leichen Dürrs und Ben ;
lers geborgen werden . Trotz Einsatzes von Gesteinsbohrern und Zugmaschinen, welche
die zum Teil tonnenschweren Gesteinsbrocken zerkleinerten und wegräumten , gelang es bis

in die Abendstunden nicht , auch die Leiche Seiters freizulegen . Alle drei Verunglückten
sind verheiratet , Dürr hat fünf , Seiter zwei Kinder .

Rasfcitt

Arbeiter als „ Gerichtsvollzieher “
„ pfändete “ bei einer Firma für ihm vorenth altenen Lohn —Kaffeevisitte als Uberstunden -

entlohnung

Rastatt . Nicht fristgemäß gekündigt hat ein Werkmeister eines Säge -
werkes weil man ihm die Ueberstunden nicht bezahlte . Worauf die Firma
prompt den letzten Gehalt zurückbehielt . Doch der Werkmeister hielt sich
schadlos . Er schritt zur Selbsthilfe und nahm kurzerhand einen dem Betrieb
gehörenden Feuchtigkeitsmesser im Werte von rund 500 PM mit , sozusagen
als Pfand . Die daraufhin einges chaltete Polizei holte den Feuchtigkeitsmesser
wieder ab und stellte ihn beim Arbeitsgericht sicher , das nun in dieser An -

gelegenheit das letzte Wort sprach . — Der Werkmeister erhielt nun seine 490 DM und die
Firma ihren Feuchtigkeitsmesser . — Jedem das Seine .

540 DM forderte der Werkmeister vor dem

Arbeitsgericht als zurückgehaltenes Gehalt ,
als Ueberstunden - und Urlaubsentlohnung . Er

Als Motiv ihrer Handlungsweise dürfte hatte statt der Sechswöchigen Kündigung am
Schwermut in Frage kommen . 1. 9. zum 30. 9. 52 gekündigt , weil ihm keine

Wolfach

29 Diebe ermittelt
Aus der Tätigkeit der Gendarmerie

Wolfach ( A) . Dem Monats -
bericht des Kreis - Gendarmerie -
Kommandos Wolfach für den
Monat April entnehmen wir
U. à. folgendes : Als Täter er -
mittelt wurden nachfolgende
Personen : 1 Person wegen Un -

treue , 2 Personen wegen schweren Diebstahls ,
3 Personen wegen fahrlässiger Tötung , je 4
Personen , wegen schwerer Körperverletzung
und Sittlichkeitsdelikten , 10 Personen wegen
Betrug , 15 Personen wegen Unterschlagung ,
27 Personen wegen einfachem Diebstahl und
62 Personen wegen sonstigen Verbrechen , da -

Lahr

Ueber 21000 Einwohner
Lahr . Die Einwohnerzahl der Stadt ist im

letzten Monat von 21 379 auf 21 487 gestiegen .
Nahezu 300 Zuzüge und 200 Wegzüge waren
Zzu verzeichnen .

Lahr . Der Vorsitzende des Einzelhandels -
verbandes der Gemeinden des Schuttertales
Wwandte sich in einer Versammlung in Seel⸗
bach gegen die Wanderverkaufslager . — Der
Gemeinderat Orschweier genehmigte in
seiner letzten Sitzung die Senkung des Ge -
werbesteuerhebesatzes von 290 auf 200 Pro -
zent . Einen entsprechenden Antrag hatten die
Gewerbetreibenden gestellt . — Ein schweres
Leid erfuhr eine Orschweierer Familie . Am
1. Mai verunglückte der Ehemann mit seinem
Motorrad zwischen Steinach und Hausach töd -
lich und vier Tage später verstarb seine Mut -
ter an den Folgen eines Gehirnschlages . —
Der MGV Ringsheim ehrte dieser Tage
seine beiden Dirigenten Vivell und Brambach.
— In Heiligenzell wird zur Zeit eine
Jungviehweide eingerichtet .

Strengere Landschaftsüberwachung
am Schluchsee und am Feldsee

Neustadt ( Schwarzwald ) dsw ) . Neue und

strengere Maßnahmen werden in diesem Som -
mer zum Schutze der Landschaft am Schluch -
see und am Feldsee im Hochschwarzwald ge -
trokten werden . Das Landschaftsbild dieser
beiden Bergseen war in den verflossenen Jah -

ren durch wildes Zelten , Parken und Baden
stark verschandelt worden . Waldbrände , die
durch die Unachtsamkeit der Ausflügler ver -

ursacht wurden , richteten teilweise große
Schäden in der Umgebung an .

Bei einer Besprechung von Vertretern der

interessierten Behörden , Gemeinden und des

Schluchseewerkes am Mittwoch in Aha am
Schluchsee wurde beschlossen , dieses Jahr alle

Wald - und Privatwege in der Umgebung der

beiden Seen mit festen Sperren zu versehen

und private Hilfskräfte zur Beachtung der

Schutzmaßnahmen mit heranzuziehen . Ferner

wurden eine Reihe von Park - , Bad - und Zelt -

Bekanntmachung
15. Mai 1953 wird das 1. Viertel der

5 der Tiefbauamtsgebühren und
der 2. Rate der Gewerbesteuervorauszahlung
FUr das Rechnungsjahr 1953 zur Zahlung fällig .
Die Zahlungspflichtigen werden ersucht ,
diese Raten zu dem festgesetzten Zeitpunkt
zu entrichten .

Für Zahlungen , die nicht rechtzeitig gelei-
Stet 8 ein Säumniszuschlag nach
den gesetzlichen Bestimmungen berechnet
werden .

19858 11 15Gleichzeitig werden die Schuldner hierm
nochmals an die Entrichtung der noch rück -
ständigen Grund - und Gewerbesteuer und
der sonstigen verfallenen Abgaben und Ge-

källe erinnert .
Lahr , den 4. Mai 19533.

Der oberbürgermeister .

plätzen festgelegt , die in ihrer Anlage und
ihrem Ausmaß allen Anforderungen genügen
dürften . Ebenso wurden bestimmte Seeteile
für den Angelsport und die Fischerei reser -
Viert . Das Schluchseewerk läßt zur Zeit am
gesamten Ufer des Schluchsees Bäume und
Büsche pflanzen .

Hundesteuer 1953

Bis zum 1. Juni 1953 ist jeder über 3 Monate
alte Hund , der im Stadtbezirk gehalten wird ,
von den Besitzern beim Städt . Rechnungs -
amt — Stadtbauamtsgebäude Zimmer 43 —
zur Verstéuerung anzumelden .

Die Steuer beträgt :
für den 1. Hundd . DM 380. —
für den 2. Funßlg DM 64 . —
ür cens . KHund DM 84 .
für den 4. u. jed . weit . Hund DM 104 . —

Denjenigen Hundebesitzern , welche im Jahre
1952 einen Hund versteuert haben , geht für
das Jahr 1953 ein Forderungszettel über die
zu entrichtende Hundesteuer zu, falls sie den
Abgang des Hundes nicht bis zum 30. Mai
1953 melden .

Alle Hundebesitzer , insbesondere die öffent -
lichen Behörden , Anstalten usw. , welchen
nach dem Hundesteuergesetz eine Steuerer -
mäßigung zusteht oder eine Befreiung be -
Willigt werden kann , haben bis zum 1. Juni
1953 ein kurz begründetes Gesuch einzu -
reichen .

Hundebesitzer , welche im Besitze eines
Zwingerscheines sind , haben diesen bis spä -
testens 1. Juni 1953 vorzulegen .

Wer nach diesem alligemeinen Anmeldeter -
min einen über 3 Monate alten Hund erwirbt
oder in das Stadtgebiet einbringt , hat den -
selben innerhalb 4 Wochen nach Besitzer -
langung oder Einbringung beim Rechnungs -
amt anzumelden und gleichzeitig die Steuer
zu entrichten .

Hunde , die bei, Selbstaufzucht ebenfalis
nach Abiauf der allgemeinen Frist das Alter
von 3 Monaten erreichen , sind innerhalb 4
Wochen nach diesem Zeitpunkt anzumelden
und zu versteuern .

Wer es unterläßt , seinen steuerpflichtigen
Hund rechtzeitig anzumelden , kann wegen
Hinterziehung der Hundesteuer mit einer
SGeldstrafe bis zum zwanzigfachen Betrag der
hinterzogenen Steuer bestraft werden . Ne-
ben der Strafe ist die Hundesteuer nachträg -
lich zu entrichten .

Gemäß Erlaß des Badischen Ministeriums
des Innern vom 17. 2. 1949 hat die NMilitär -
regierung entschieden , daß Hunde von fran -
z6sischen Staatsangehörigen , soweit letztere
nicht zur Militärregierung , zur Armee oder
zu den amtlichen Dienststellen der Besatzung
gehören , zur Hundesteuer unter denselben
Bedingungen wie diejenigen der deutschen
Staatsangehörigen heranzuziehen sind .

In diesem Zusammenhang wird noch darauf
hingewiesen , daß gemäß 8SI des Gesetzes über
die Hundesteuer vom 14. 12. 1922 ( GVRBI. S.
905) in Verbindung mit § 1 der Vollzugsver -
ordnung hierzu vom 29. 6. 1932 ( GVBI. S. 165)
nicht der Eigentümer , sondern der Besitzer

( ( Halter ) des Hundes für die Hundesteuer
Haftet .

Lahr , den 5. Mai 1953 .
Der Oberbürgermeister .

runter 7 Jugendliche . An Verkehrsunfällen
registrierte die Gendarmerie : 32 Unfälle ,

Hausach F) . Am Sonntag , 10. Mai , abends
20 Uhr , hält die Stadt - und Feuerwehrkapelle
Hausach ein Maikonzert im Hirschsaal ab . Die
Stadtkapelle , unter der tüchtigen Leitung von
Kapellmeister N. Nehlig , Haslach , wird Musik -
stücke wie „ Land des Lächelns “ , „ , „ Schwarz -
Waldmädel “ , „ Lucrezia “ , Märsche und Walzer
zu Gehör bringen . Anschließend wird zum
Tanze aufgespielt .

Hausach ( F) . In der Mitgliederversammlung
des Kleintierzuchtvereins Hausach beschloß
man , sich an der Ausstellung in Wolfach mit
dem dortigen Verein gemeinsam 2zu beteiligen .
In nächster Zeit soll monatlich ein Tauben -
und Geflügelmarkt abgehalten werden . Wei⸗
tere interessante Züchterfragen wurden an
diesem Abend behandelt und gelöst .

Hornberg . Die Arbeiter - Wohlfahrt ladet
ihre Mitglieder zur Generalversammlung auf
den heutigen Abend in das Gasthaus „ Zum
Schützen “ ein . Auch Freunde und Gönner sind
Willkommen . Da wiehtige Punkte zur Bera -
tung stehen , werden die Mitglieder um zahl -
reichen Besuch gebeten . In der Versammlung
wird die geplante Autotour festgelegt werden .
darunter 3 mit nur Personenschaden , 13 mit

nur Sachschaden und 16 mit Personen - und
Sachschaden . Weiter behandelte die Gendar -

merie 133 Verkehrsübertretungen , 32 sonstige
Uebertretungen und 254 gebührenpflichtige
Verwarnungen .

Hornberg . Mit zwei Omnibussen unter -
nimmt der Gesangverein „ Frohsinn - Lieder -
Kkranz “ seine Sängerreise in die Schweiz . Die
Fahrt dauert 2 Tage und wird für die Teil -
nehmer bestimmt ein schönes Erlebnis wer⸗
den . — Ueber das Wochenende versieht Dr .
Wütschner , Hauptstraße , Telefon Nr . 312 den
ärztlichen Sonntagsdienst . Unter der Rufnum -
mer 328 ist der Krankenwagen zu erreichen .

Hornberg . Wir gratulieren Frl . Hum -
mel , eine nicht nur in Hornberg und der Um -
gebung geachtete und geschätzte Persönlich -
Kkeit feiert heute ihren 70. Geburtstag in be -
ster geistiger Frische . Frl . Hummel , die noch
nicht sehr lange im wohlverdienten Ruhestand
als Berufslehrerin lebt , ist am Geschehen in
der Gemeinde und darüber hinaus noch leb -
haft interessiert . Nachdem sie lange Jahre
an der Fortbildungsschule in Emmendingen ,

Ueberstunden bezahlt wurden . Der Arbeit -
geber stellte sich auf den Standpunkt , daß er
übertariflich bezahlt worden sei und daher
Ueberstunden unentgeltlich zu leisten hatte .
Da somit die Kündigung nicht fristgerecht
wäre , behielt er das letzte Gehalt zurück . Der
Werkmeister wiederum schritt zur „ Selbst -
hilfe “ , indem er einfach einen Feuchtigkeits -
messer im Werte von DM 500 . — mitnahm .
Da das natürlich vollkommen gesetzwidrig
War , wurde die Polizei eingeschaltet , die ihm
das Gerät abnahm und beim Arbeitsgericht
sicherstellte . Vor dem Arbeitsgericht wurde
nun zu Klären , versucht , wie das mit den
Uberstunden war . Dabei gab es ein lustiges
Intermezzo . Der Firmenvertreter antwortete
auf die Frage , ob die Ueberstunden bezahlt
wurden , sehr drastisch : „ Wenn er Ueber⸗
stunden gemacht hat , ist seine Frau in der
Wohnung des Chefs entschädigt worden ! “ In -
folge des allgemeinen Gelächters ergänzte er ,
sie hätte dann dort natürlich Kaffee ge -
trunken . Der Vorsitzende bot schließlich
einen Vergleich an . Der Vertreter des Beklag -
ten meinte dazu unter erneuter Heiterkeit
des Gerichts : „ geht es nicht billiger ? “ Die
Parteien einigten sich dann auch Wirklieh
„billiger “ , auf 490 DM . Gegen Uebergabe die -
ses Betrages darf der Sägewerksbesitzer die
Kiste mit dem Feuchtigkeitsmesser vom Ar -
beitsgericht wieder einlösen .

Staatsbesuch in Gaggenau

Gaggenau . Regierungspräsident Wäldin hat
àam vergangenen Donnerstag mit einer Anzahl
seiner Mitarbeiter der Stadt Gaggenau einen
Besuch abgestattet . Nach einer kurzen Besich -
tigungsfahrt fand im Beisein des gesamten
Stadtrates , sowie zahlreicher Vertreter der
Behörden , der Industrie , des Handels und des
Handwerks eine Arbeitstagung statt , wobei
das Stadtoberhaupt die Sorgen und Anliegen
der Stadtväter zum Ausdruck brachte . Für die
Kleinindustrie , die in 14 Betrieben über 1200
Arbeiter beschäftigt , sprach Dr . Werner . Dr .
Wäldin stellte fest , daß die Hilfen des Staates
noch nicht so sind , wie man das in Südbaden
wünsche , aber es „ fließe schon mehr , als frü -
her “ . Dr . Wäldin war der Auffassung , daß es
mehr darauf ankomme , die ansässige Indu -
strie zu festigen und deren Kapazität auszu -
nützen , als neue Industrie anzusiedeln . — Wir
werden in unseren nächsten Ausgaben auf
die Ausführungen der einzelnen Referenten
der Stadt und des Staates näher eingehen .

Triberg und an der Bad . RBlindenanstalt in
Ilvesheim gewirkt hat , übernahm sie im Jahre
1931 die Leitung der Hornberger Mädchen -
kortbildungsschule . 28 Jahre wirkte sie dort
unermüdlich und nach dem Kriege als Lei -
terin der Volksschule . Es dürfte vielen Ein -
wohnern nicht bekannt sein , daß Frl . Hummel
eine Schwester des vor 1933 amtierenden Bad .
Kultusminister und Staatspräsidenten ist .

Kehl

Bei Erdarbeiten tödlich verunglückt
Ke h l. Bei Erdarbeiten im Wald von Rhein -

bischofsheim bei Kehl kam am Donnerstag -
abend ein 27 Jahre alter Landwirt und Kraft -
fahrer aus Lauf bei Bühl auf tragische Weise
ums Leben . Er wurde von dem Greifer eines
Räumbaggers gegen die Rückwand eines Last -
kraftwagens gepreßt , wobei ihm der Brust -
korb eingedrückt wurde . Der Tod trat auf der
Stelle ein .

Verkehrsunfall mit Todesfolge
Appenweie r . Innerhalb des Dorfes ,

bei der Einmündung der Bundesstraße 28 in
die Bundesstraße 3, wurde ein Motorradfah -
rer von einem französischen Pkw , der die
Vorfahrt nicht beachtete , angefahren . Die So -
ziusfahrerin kam zu Fall und starb an den
Folgen . *

FPFEPEPEPEP
Ettlingen

Weltberühmter Wissenschaftler übersetzte
Lyrik

Ettlingen ( 2) . Prof . Dr . Ing . Rudolf Plank ,
einer der bekanntesten Thermodynamiker

7

Europas , ist nicht nur Techniker sondern auch
ein kongenialer Uebersetzer russischer und
französischer Lyrik . Im Rezitationsabend ,
welchen die Ettlinger VHS am kommenden
Sonntag , 20 Uhr , in der Aula veranstaltet ,
werden Meisterwerke französischer Lyrik in
der Uebersetzung von Rudolf Plank , der be -
kanntlich in Ettlingen wohnt , zu hören sein .
Nach Einleitungsworten des Uebersetzers
Spricht Katharina Skarin die deutsche Rezi -
tation ; die französische Rezitation wird Fran -
cois Gachot vom Centre d' Etudes , Karls -
ruhe , übernehmen . Am Flügel wirkt mit die
Ettlinger Pianistin Hilde Mai .

Ettlingen ( Z) . Arbeitergesangverein Ein -
tracht “ : Sonntag , 15 Uhr : Jahreshauptver -
sammlung in der „ Krone “ . — Der Schleésier -
verein unternimmt am Sonntag einen Fami -
lienausflug nach Etzenrot in den 5 „ Se
Mitglieder und Freunde treffen sich um 14
Uhr am Bahnhof Ettlingen - Stadt . — Der
Schwarzwaldverein unternimmt am Sonntag
die bereits angekündigte Omnibusfahrt nach
Bad Wimpfen . — Der Musikvèerein unter -
nimmt am Himmelfahrtstag einen Ausflug
nach Spielberg .

Ettlingen ( 2) . Das Ettlinger Standesamt
verzeichnete im April 10 Eheéschließungen , 22
Geburten und 4 Todesfälle .
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DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme , sowie die reichen
Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang meines geliebten Mannes

Anton Rempp
Sageè ich allen meinen herzlichen Dank . All denen , die inm während seines
Daseins Liebe entgegenbrachten , für die trostreichen und Warmherzigen
Worte von Herrn Pfarrer Glatt , Herrn Emil Kappler mit seinen Quartett -
freunden , ganz besonderen Dank seinen Freunden des Donner u. Blitz ,
D Gau Nordbaden , Auto - und Motorsportelub Karlsruhe e. V. , Verband
der Kraftfahrzeugteile - und Zubehör - Großhändler , der Industrie - und
Handelskammer , der Kfz . - Innung , Verkehrspolizei und Landespolizei für
die rührenden Worte und Kranzniederlegung am Grabe und denen , die
ihm das letzte Geleit gaben , sage ich im Namen aller Angehörigen meinen
Allerherzlichsten Dank .

Frau Soiie Rempp , geb . Overie

Meiner verehrten Kundschaft zur Mitteilung , daß ich die Firma

KAnton Rempp
Kraftfahrzeug - Etsatzteile und Zubehör - Großhandlung

nach dem Tode meines Gatten mit seinen bewährten Mitarbeitern weiter⸗
führen werde . Ich bitte das meinem Manne entgegengebrachte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen .

Frau Sofie Rempp

„ ALRAUuUNE“ . Ein Spitzenfiim mit Hildegard
Knef . Beg . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . Jugendverbot .

Loxor „Ich tanze mit Dir in den Himmel hinein “ , Die
Sr. Filmoperette . 14. 45, 16. 45, 19, 21. 10. Jugendverb .

PAl ! „ VERGISS DIE LIERBE NICUHT“ . Der große deut -
sche Familienfiim . Beg . 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr .

Schduburg

Die Kurbel

„ Du sollst mein Glückstern sein “. Ein neuer
Sr. Farbfilm mit Gene Keily . 15, 17, 19. 21 Uhr .

„ MASKE IN BLAUI . Der neue Farbfilm mit
Marika Rökk . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

ERondklit
TRAUMSCHONE NACHT , Die große , deutsche
Operetten - Revue . 13, 15, 17. 19, 21 und 23 Uhr .

Rheingold
R EX Tel . 7692

„ VERGISS DIE LIERBE NICHT “ , Der große deut -
sche Familienfilim . Beginn : 15. 17, 19 u. 21 Uhr .

10, 18. 45, 21. 15: „ Alles über Eva “ . Tägl . 14 , S0 . 13
Uhr : „ Tarzan und das Leopardenweib “ . , So. 11 U. :
Laẽisiana - Legende -

Atlantik „ DER LETZTE FREIBEUTER “ . Ein Abenteuer -
farbfilm von Format . Beg . 13, 15, 17, 19. 21 Uhr .

Metropol

Sketilti Durlach
IMMENSEE “ L. Ein unvergeßlicher Farbfiim mit

Kristina Söderbaum . Beg . 15, 17, 19g u. Uhr
„ WIRTINVORHI W6öRTHERSEE “ . Ein Lustspiel -

S0 17, 19, 21.fUm mit Maria Andergast . 19 u. 21,

Ill 55 fflinulen
mit

Eintritt 50 Pfg.

AKTUALHTATEN - KINO

sowie : Kultur - , Landschafts - ,

Wäaldstr . 79 , Rut 4468
2Min . von der Hauptpost

Neue Anfangszeit während der Sommermonate
Täglich 13- - 23 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

„Das Akiuenste u. neressanteste aus aller IWelt
dden Neuesten Wochenscheuen

Sport - , Tier - und Farben -
Trickfilme

Jnugendliche und Kinder immer zugelassen .

BKQISC HES

rirrinnn

oοEnRNhAOUS
Samstag , 20 Uhr :

Fidelio
Oper von Beethoven .

Sonntag , 11 Uhr (kl. Saah
Einführungsvortrag in

das 8. Symphoniekonzert
14. 30 Uhr : Fremden - Sonntags - Abon -
nement So J u. freier Kartenverkauf

Ein Walzertraum
Operette von O. Straus .
20 Uhr :

Zweiter Ballettabend

SCHAUSP⁰IELHAUS :
Samstag , 20 Uhr :

Feuerwerk
Musik . Komödie von Burkhard .
Nur noch wenige Malel )
Sonntag , 20 Uhr :

lohnny Belinda
Schauspiel von Harris .

Stadtgarten - fonzerte
Bei günstiger Witterung , Sonntag ,

den 10. 5. 1953. 11—12. 30 u. 16 —18 Uhr ,
Konzerte des Musikverein Harmonie
mit Dirigent Hugo Rudolpůh .

Hinweise

festspiele

Schwetinger Schloſ⸗s
vom 16 . Mai bis 7. Juni 1953

Sa. , 16. 5. Strawinsky : Das Leben
eines Llederlichen

S0. , 17. 5. Sinfoniekonzert
Sa. , 23. 5. Strawinsky : Das Leben

eines Liederlichen
So. , 24. 5. Kammermusikabend
Sa. , 30. 5. Strauß : Ariadne a. Naxos
S0. , 31. 5. Shakespeare :

Wie es Euch gefällt
Do. , 4. 6. Mozart : Cosi fan tutte
So. , 7. 6. Mozart : Cosi fan tutte
Städt . Bühne Heidelberg , Natio -
naltheater - Orchester Mannheim ,
Koeckert - Quartett , Württ . Staats -
theater Stuttgart . Städt . Bühne
Baden - Baden , Bad . Staatstheater

Karlsruhe
Künstlerische Gesamtleitung :

Bertil Wetzelsberger
Jeweils 20 Uhr , Rokoko - Theater ,

Schwetzingen
Eintrittspreise : 2. —, 3. -, 4. -, 6. -, 8.—-;
Kammermusikabend : 2. —, 3. 50, 5. —;
„ Ariadne auf Naxos “ u. „Cosi fan
tutte “ 2. —, 4. —, 6.—, 9. —, 10.—- DM.
Auskunft , Quartier und Karten -
vorverkauf : Schwetzingen , Ver -
kehrsverein , Schloßplatz , Telef .
Schwetzingen 733.

Kartenvorbestellung :
Heidelberg ,Städt . Konzertzentrale
Friedr . - Ebert - Anlage 2, Tel . 30 76.
Mannbeim , Nationaltheater , Tel .
31717 ; Verkehrsverein , N 1. 16,
Tel . 32961. Karlsruhe , Bad. Staats -

theater , Tel . 6287; Verkehrs -
Verein Bahnhofpl .4 , Tel . 300 85

Süddeutscher Rundfunk

1 Unterricht

Lehrerin erteilt

Klavier · Unterricht
Zuschriften unter K 3222 an die
„ AZ“ erbeten .

Verschiedenes U

Wenn Ihr Kind
in der Schule nicht ganz mitkommt
oder beim Lecnen rasch ermüdet ,
So gibt es jetzt eine witksame Hilffe
dorch die neue amerikan . Gehirn-
nahrung . 8 Pharm. Labor
Augsburg 6 2 Bäckergasse 9.

Södd

iassen-0ltel
1

6 . 5
J½ 24 . -

N

Wichtig ist Woain man geht ,
Woenn es um das Glück sich dreht !

Süöcldl. Klassen - Lotterie

Woaldstr . 28 88b

Schalterstunden 8 - 19
Versand quf gBestellung
Zahlbor nach Empfang

Freireligiöse Gemeinde
Am Sonntag , den 10. Mai , vorm .

10 Uhr , im Conradin - Kreutzer - Saal ,
Wilhelmstraße 14, Feierstunde . Es
SPricht Dr. H. Schlötermann ,
Thema : Große Meister der Freien
Religion : „Meister Eckhard “ .

Der liehen Mutter

ddlen guten Kuchen

aus der Bäckerei

Neb tir Korisruhe Vοο

im

DAMENKAPEITLE

singt und spielt täglich zum Tenz

Anfeng 20 Uhr /Eigene Autoweche

8
muht

Di

Vertreter-Versummlung
füör den MWondt Mai

eVerlegt „ erden und findet nunmehr am

Montag , den II . Mei , 20 Uhr , im oberen Saal der
Sastwirtschaff , Zum Salmen “ statt .

Referent :
1

Wirtscheitsminister Dr. Hermann Veit , Mds .

CQubtstatte)

TANZ

in der „ Kkron

feuerbestuttungs - Verein Kurlsruhe e . V.

Sonnteg , den 10 . Mai , vormittogs ½ II Uhr :

Iahres - Versammlung
enh alle “ . Der Vorstand

Gutes Janzen - kannst Du es
nichtꝰ

Nimm bei Eisele Unterricht /

FRUHIAHRS -
KURSE

ör Anfänger und
fortgeschrittene

Prioai -

2

Panaschule Eisble
Kerisruhe , Soflenstroße 35

6666666646446464444444
lhillat Nu Briege

So oclieeike driefe
Alles zum Schreihen

dus den

drei

Läclen
66666666444444444llleneeeeeeeeese

BETTEN
Pederkissen 14 . 50 u . 19 . 50
Deckbett 160

180 n 85 .
Steppdecken 200 em ab 24 . —
Tagesdecken àa. Farb . ab 47 . —
Umarbeitung gller Att, Steppdeck .

SETTEN - ERIKA
Leger : Hoyer , Akeidemiestr . 35

666666664644644446444444eesss eeeeeseeeessrs

Original -

HONAN
natur und invielen Farben

JAPAN -
SEIDE

notur , f. Blusen v. Kleider

10URRkErTE
30 cm brt . , Meter 9 . 80
för Kleider und Kkostöme

Wilkendort ' s

mporthaus
Waldstraße 33

HEINRICH U. WENNERSSHIEFERER
U

Uhrmachermeister — Optikermeiste /
Lieferent aller Krankenkassen

Marienstraße 33
Nhe Schauburg Unsere Broschürenreihe

vWie baven ? - Wie wohnen ?e
bringt Crundrisse , Abbildungen
und Beschreibungen zeitgemäßer
Eigenheime , ausgewählte Beispiele
geschmackvoller Einrichtungen und
wertvolle Hinweise für Bauherren .
Die Broschüren zeigen lhnen , wie
es andlere gemacht haben .

Badische

Landesbausparkusse
Die Bausparkasse der Sparkassen
KARLSRUHE , Kaiserstraße 229

NaluiaschiuνẽA
6EOR0 MAf' PkES

KARLSRUHE
am Stadtgarten 13

beim Schloß - Hotel )

Lahlungserleichterung

oIch bitte um Zusendung

4 „Wie 90 DM 1. —

Bekleidung, Stoffe en gut eingerichtet⸗
Wollwaren , Wäsche —5

554 1. 50

égoft man pteiswert bei „ Augen auf beim Bauene“ DM1 . —
1.

WILLI FISCHER 50
zuzüglich Versandkosten .kcke· — 5
( Sewünschtes bitte unterstreichen )Marienstroße und

Dorlach , Amthausstraße 7 21¹

Fahrräder — Nähmaschinen
Ersatzteile — HFlilfsmotore

und Reparaturen

FAHRRAD - IAKOB
Marienstr . 20 (n. d. Schauburg )

Telefon 671.

nouid , das wunderhare Präparatl
Es ĩst ein Segen för den Miitelstand denn
DM 2. 50 kann jeder dutbringen . — Frab
S. K. , Rösrath - Köln , Branderstraſßse 69 .

Auszug aus einem Original - Dankschreiben
welches hier vorliegt . Auch Sie können sich und
Iren Töchtern herrliche Dauerlocken u. Wellen

mit noud 8 Heimkaltwelle selbst machen .
Packung DM 2. 50 — 60 Holzwickel DM 0. 80
Fragen Sie Ihren Fachdrogisten

ACHTUNGG oaststätte „Weißes Rössel “, Röpp. Str. 2
SGoaststätte „landskenecht“, Lirkel 31

Heute Semstag ganztögig

bie oröbte freude : Urlaub im eigenen Zelt ! l

2- Mann- Siebelzelt ohne Boden 39. 50
2. Mann- Giebelzelt mit Gummi - Soden . 69 . 50
2- Mann - Hauszelt mit Gummi- BZoden . 659. 50

ferner : Windiacken , oliv , mit d. ohne Reißverschluß ,
Kongdierjocken , Trenchcoais . Regenmäntel , Jagd - und 8 50Sporthemden „ Hubertus “ grtön, Socken , grau nnd oliv 8.

Arbeitsbekleidung : Arbeitshosen , Arbeitsjacken in bidv und
oliv, deutscher d. US- Schniit , Arbeitskombindtionen , Arbeits -
mäntel , Cord - und Monchesterhosen , la. Gualität .

Motorradbekleidung : Doppel - Soummistoff Wosserd .
Jdcken mit Reißverschl . — Hosen f. Herren u, Damen .

Mit Spezielwüönschen Wwenden Sie sich bitte direkt an unsere
Verzdand - Abtei ung

Schumann & Co . , Ansbach [ Mtr . ) , DOraisstr .1
VERANTWORTUICH FUR DEN VERKAUF: WILUIHHAOUSCHIUDr

Wir bieten
die Gelegenheit :

Sie planmößßzig ,
denn haben SieWIRB EftfüLöl

Auch dieses lahr

wWwieder eine kleine

Freude für unsere

liebe Mutter !

Vollmmich - Schokolade . 00 frn .

Venelia - SchokoladeWzMsg276. - 98

Vollmiich - Schokolade 250 1 . f0

Erfrischungs - Waffein . . 100 f 26

Cremehütchen . 100 ,26

Himheer - Bonbons . 100 . 22

Eis - Bonbons gewickelt 28
Zwei besonders belliebte Weine :

2 . 05oberingeln . Frunburgunder 20 . 6af
2 . 25

1. 75, I . 15 ond . 98

1008

Dürkh . Nonnengarten 9c½56
11 fl .Wermutwein 14

Hal . Muskateller 1 fl Anbeit 1. 75

Tarragona inden 1. 95, 1 . 65
Malaga 58 , 506 fl . Anhatt 2 . 50

Edle Liköre ½ flasche mit Glas 3 . 95
Coceeo Nuß , cherry Brencdy , Apricot Srendy

3 . 50Plefierminz - Likör blee mit Sle.

1 . 60
Flannkuch - KRanee
stets röstfrisch d. längst als hoch⸗
fein anerkannt 50 g Orig . Packg . 1 . 80 und

Solange Vorro
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